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Riga«, _Zweiabnre««.

_petere»««. 14 Ms«. D«_i _Dirlg!«enb«
ßni»! hat !>«« _freilftiechend« Verdikt de, _«_lpvettwf_«

_,, dm P«,ess« gen« Llwd»_li, und K°!«lnik»w
_^,n Wiedergabe de« bekannten »_ufrus» unter
_^ li«l _„Mmiftft" in b« Zeitung Nasch« Shi-nj
Wert.
_Petttsbura. 14. M«r,. Die _NbendbUttei be-
M» !n der Nacht vom 13. auf den 14. När, sei
_^Fußboden !m B!bllothek«r»wne de» _Nauli_»
iz«n _Valal« In _Nranb geraten. Di«
MSe de» Entstehen» de« Brande» ist noch nicht
VjgeNält. Der Brand wurde um 3 Uhr aelüscht.
_l« Schaden belauft sich auf 3000 Rbl. In dl«
_Umsrieduna de«Palast« und _lnl Gebünde selbst wird
_«nncmd hineingelassen.
«_oftow «. D,, 14, _Millz. In Nachitschewün

»mde ew Lager !ll»a°lel Llterawr und 6600
_Wulerplifronen aufaedeckt.
_«_ewaftopol, 27. s14.) Mlli». A« _Nomman

Wt macht bekannt, bah alle Prozesse, die Raub
Mi und Plünderungen betreffen, vor dem _Krl«_a»-
_stM zur _Verbandluna gelang«« sollen und die
Hiü!d!»en der Iode»_Nrafe unterworfen »erden
»«chabal»_, 14, Mal,, »uz Selsian wirb offiziell

_^meldet, daß b!« ,um 11. M«rz in Nu««b «hat
l2 neue _Peslerkrankunaen _voissekommen sind, 11 _«e-
Nmlen und fich gegenwärtig dort 5 an der Pest Tr-
kmtte befinden_. Die Disziplin hat unter de«
_tlitlgenHunger leidenden, eingeborenen VoI >
t»!en »»llstänbig aufgeholt. Die Qua-
WÜKieMaßreaeln werden fast _aarnlchl _bevbaKtet.
_lomsk. 14. März. Da« Seminar ist b<« zum

Lnl« de« Lehrjahre« geschlossen worden. Den im
llM,!kt« lebenden Zöglingen ist _anbefMen worden,

diese« Gebäude bl» » Uhr abend« ,u räumen. Di«
_semimriNenkolporation bittet da« Lehtkomite«, einen
_Residenten »uernennen.

»,<he«felS< 27. _s14.)Mal,. Von den Arbeitern
de« Mitteldeutschen Braunkohlen«»)»!»» traten gegen
Ml Mann in ben »»«stand.

8««d«u, 27. (14) Mir,. Der _Ilibune wild
M Peking gemeldet, die Kaiseiin-Wltwe von China
l»l«. trotz de« Widerstand« b« V«,«lln'g» der
südlichen Provinzen, die Abgesandten Vu»nsclilai« in
»»bin,, empfanaen. Man ist der Nnsicht, bah

_N«»nl<_iikai «ine faktisch«Diktatur eingeräumt «»_rben ist.
»l„<'eira«. 27. _s14/> März. Die Redaktion«»

ü»m»!ssion unt«zog die _Nankirag« einer Neprüfung.
l_»_e K«nf««nz wird »ahrlcheinl'ch _beschlieë», bah e»
_«_enioend sei, wenn da» Recht b« _Ueberwackmng der
l!»«k dreien Mächten anheimgegeben wirb. Die
ll»«»M»n unterzog gl«_Mall« die _Pvlizeiftag« «in«_r
»iermaliffen Beratung, Offenbar wirb die Konferenz
_te» PesHIuß lassen_, dah der Bericht de« Polizei-
Mi»!!«« gleich,«!<!„ dem Vertreter de» Sultan« und
dem _kivlomatllchen _Korp« _uurzuNellen sei. Man meint_,
die Delegierten »erben sich einiger Punkt« ««gen mit
ihn» _Regierungen in Relation sehen müssen.

3,h<r«_n . 27. (14.) Ms«. Da» Mißtrauen
Mn die Scheine der englisch-persischen Bank hat sich
«_ilch in Teheran verbreitet. Ein« Volksmenge stand
»«ei tage »_or der Bank und wechselt« bi« Papier-
»_oten in _Silbermiwze um. D» _Sllbervorrai l«
duNml reichte. Di« Ordnung ist nicht gestört
»erden.

Di« unbrauchbar geworbene» persischenTelegraphen-
linien sindmit «ine« Zuschlag« »_on 200,000 Rubeln
_lioe« neuen Picht« vergeben worden.

Hier ist man in Unruhe »_egen der Rüstungen In
>« türlei und ben Pechen _benachballen _Geblelen.

Die Regierung _giebt sich all« Muh«, die territorialen
Grenzstreüigleiten auf gütlichem Weg« beizulegen.

«abidjan, 27. (14.) März. Der au« _Seistan
eingetroffene persische Arzt ssukema, ein Fanatiker
»_eisuchte da« Vertrauen zu ben Quarantäneärzten zu
untergraben, ab» der Mullah, b«_r sehr angesehen ist,
gestattete de« _russischen »_rzte _Saplatinsli, an ihm
eine Schutzimpfung gegen die Pest vorzunehmen, »»«
die Bevölkerung beruhigt hat. DI« _Pesterlranlungen
werden seltener. Nach _Ueberzeugung de« _Nerzte
werden sie bei Eintritt der heißen Jahreszeit »oll-
ständig «_ufhlrm.

Di« Malen! ist «ine stumm« Poesie
und die Poesie eine «dende Malerei.

Slmonld«« lxi Plutaich.

Vom ordentliche« Landtage.
In ben _LandtaaMtzungen oo« 1!_i. und 14. Miiz

gelangte die Frage der Reform der _Nationalprlstanden
zur Verhandlung. Zu dieser Frage lag dem Land-
tage das Elaborat ein« Kommission vor, welche der
im Juni 1902 »»_rsammelt gewesene Landtag nieder-
gesetzt und beauftragt hatte, ftr d«n nächsten Landtag
Vorschlag« für die in Konsequenz der Steuerreform
_ersotderllcheReorganisation berLandesnaturalpräftanden
der Wegebaulast, der Schieß- und _Etappenlaft, Post-
unb Kirchspielivräftanben _au«zuarbeiten, bei denen die
Beschlüsse d« Landtage« vom Jahre 1898 über den
_Steuerauigleich in Erwägung zu ziehen waren.
Grundsätzlich war der Ausgleich sämtlicher Piäftanben
bereit« im Jahre 1889 »«» _Landlag« »l» eine der
wichtigsten Vorau«_setzungen ein« gedeihlichen Weiter-
entwicklung de» Lande« beschlossen »_orden, die Gelb-
lanbe«piäst»nden wurd«n sofort auch auf da«Hofsland
übernomm«», dt« Durchführung de» Nn»gl«icht« bn
_Wegebaulast ab« stieß auf Schwierigkeiten seitens bei
Domänenverwaltung. Der Landtag von 1898 hatte
darauf übermal« bi« V«ttellung der _Wegebaulast auf
Hof»- und _Nauerlllnb _al» _notweubia festgestellt und
vornehmlich zu dem Zweck einer gleichmäßigeren Ver-
teilung der _Wegebaulast, entsprechend der Erkllg«-
fähigkeit de» Lande», bi« _Grunbsteuerleform bei
der _Stalllsleglerung erwirkt und eingeleitet. Da
mithin üb« di« prinzipiell« Frag« de» »«»gleiches
keine _Meinunglverschiedenbeit herrschen konnte, begann
bi« Debatte mit der Frag«, ob der g«g«nwältig«
Landtag, in Erwartung de» Zusammentritte» de«
_Plvvinzialrate» oder de» Provinzialtage», nur die
leitenden Grundsätze des _ilommlssionsentwuife» prüfen
und ben neuen Selbstverwaltung»^»«!, für b!« »u«-
»_rbeitung einer neuen _Wegeordnung in Vorschlag
bringen, «der aber ein detaillierte« _Projell
fertigstellen solle. Gegen _bie eislere Meinung »uibe
angeführt, bah bi« Aufstellung nur leitender Orunb-
sitze eine stark« Verzögerung der ganzenFrage herbel-
füh«n könne, baß «» bringend geboten sei, dah mit
der Neueinschähung der Immobilien auch sofort der
Steueraulgleich in» Leben treten könne, baß endlich
bie Ritterschaft, welch« dies« Frage bereit« vor
Nl«_hr _al» einem Jahrzehnt in Angriff genommen habe
bie Reform, b» sie ja ein Opfer ihrerseits bedeute,
soweit e« an ihr liege, auchvölligzu Ende führenmüsse_.
Der Landtag billigte diese Gründe um so mehr, »l»

dl« _Nusllibeltung de« _Prvlme» seine« Beratung »K
den anderen _Bevilkerungsgruppen auf de«Provinzial-
r»t «der dem baltischen KonseU ja _keinesweg« vor-
greife. Er beschloß, die Ri«eischaft_»repr«sent«tl»n zu
ersuche» , bi« »_folderlichen Schritte zur Bestätigung
d«r vom Landtag angenommenen Grunbzüg« für ben
Ausgleich b« _Natmalprlnanden zu tun, damit dies«
_Nulaleich unverzüglich nach Beendigung bei Neu-
«inschähung bei Immobilien stattfinden könne, und be-
vollmächtigte die _Plenarversammlung de» Adelz-
klmvente» zu denjenigen Nbänderungen der im
Nom«isslon««lab»llll enthaltenen Nestimmungen, »eiche
sich bei Einführung der »_,»m _Lanbtag 1905
beschlossenen neue« landschaftlichen _Velbstoerwaltung
al» n»tw«nblg _eiweisen. Au» dem _oom Lanbtag an-
genommenen _KomnlissionientNmif lassen sich folgend«
charakteristisch« Züge hervorheben: Die Wegebau!»«
»l« Naturallast wird beibehalten, _boch wirb ihr der
Charakter einer Last dadurch g«nv«men, baß au» der
_Lanbeslass« «in« dem Arbeitswert« entsprechende Ent-
schädigung für di« _Weaebesserung bezahlt wirb. Dieser
Modul «Wen deshalb »ünsch«n»««lt, »eil er sich
bebeutend billiger stellt, _al» «in«Vergebung der Wege-
besserung auf _Mindestbol, zu der eine Ablösung der
Naturallast in Geld notwendig führen müsse, auch hat
die Vergebung der Weg« auf Mind«Nb»t «rfahrungs-
aemäß «in« schlechte _Remont« z«l Folg«. Iu_i Et«
füllung d«_r Wegebaulast _w«rb«> alle Inhaber einer
zur _Wegeleparawl verpflichteten _Wiltschaftseinheit
_sowvbl Eigentum«» «l» Mitzinleigentüm« und Wcht«
verpflichtet, b» Unterschieb _Msch«n Nauerland und
_Kofelland ist demnach bei bn Auflag« b_«r _Weg«bau-
last aufgehoben. Di« Wege find in!_l Klassen ein-
geteilt, derenErhaltung nach dem Maßstäbe «in«
durchgehenden _Wegelmueinheit verschieben entschädigt
wird. Es wirb «in _llop. pro _Wegebaueinhelt ober l«
«ach bei Beschaffenheit und _Nleite de»Weg«» 1» b!»
130 Rbl. di_« Weist bezahlt. DK durchdas _Kirchspl«!
führenden Weg« aller Klaffen find v«» Kirchspiel
zu erhalte», Di« Äulfuhiung »on _Wegereparaturen
auf Kosten der säumigen Verpflichteten _svll de«
_Kirchspielsoorsteher zustehen, die Kosten ber'Reparatur
«erden auf _Requisition _be« _Kirchspielsvorsteher« durch
bie _Kreispolizei vom Schuldigen _beigetrieben. Nt-
züglich del übrigen Naturalpräftanden ist z» v«l°
m«rl«n — bi« Schießlast wild al« Naturallast bei-
behalten, sie wird au» der _Landeslass« voll entschädigt
auch da» _Hoflland ist zur Stellung von Schießen ver-
pflichtet. Die _Etappenlaft (_Nliestantentransport) wirb
als Naturalprästandum aufgehoben und die Aus-
führung de« _Trrestanientransport» Obliegenheit der
_llrei«_, und _Gemeinbepolize!, der die ihr hierdurch er-
wachsenden Unkosten au» der _Lanbeslasse «fundiert
»erben, DI« Posinaluralpiästanden »erben, soweit
sie noch nicht abgelöst sind, in Geldzahlungen u«ge-
«_andelt , bi« Postlasse wird mit der _Landeslass« ver-
einigt_. Die Kirchsp!el«pläNand«n »erden mit Au»>
nahm« der W«g_«_baulast, in Otldprästanben umge-
wandelt und auf alle, nach dem Gesetz vom
7. Juni 1901 geschätzten, im Kirchspiel belegenen
Immobilien nach Maßgabe ihre« Steuerwerk«

np«_tiert. Die sich auf bi« kirchlichen Reallasten
beziehenden _KommisfionlvorschUge beschloß b« Land»
tag, zugleich mit b« Flage d« Reorganisation be«
_Kirchenwefen« auf dem stachen Lande in Verhandln»«.
>u nehme». Der Landtag nahm Knmtni» vom _Bellcht

b«« La»dlllt»loll«g!_um« übel dl« im _Iriennium
1902/5 stattgehabte Regelung de« Vet«_rm«r»esen,,
gemäß der von, LWUndischen Landrat»t»II«gi»m »chi
Kieiltierärzte zu _j« einem für jeden Elnzelkni» und
bt« 18 Diftrill««I«iärzt« nach Maßgabe be« ortlichen
Bedürfnisse» angestellt, und vom livl, Gouverneur im
Amt bestätigt »erden. Der Landtag nahm Kenntnis
vom Abschiedsgesuch de« _Landrat_« N. Baron Campen-
hausen. Auf di« Aufforderung b«_s _Lanbmarschall»
drückt« die V«_rs»mmlnnll, durch Erheb«» von den
Sitzen dem scheidenden _Landrat ihren Dank für seine
Tätigkeit aus. _Geg«n 5 Uhr nachmittag« »urb« bie
Sitzung geschlossen und bie nächst« Sitzung auf
Donnerstag 1 Uhl vormittag« angesagt, »uf de«
Tagesordnung steht bi« Wahl «Ine« _Lanbrate« _ftlr den
lettischen Distrikt und unter anderen Vorlage» bei
Antrag der Livländischen adligen «üterkrebit-Vozietät
betreffen!, bie Gründung «imr _lllkrschaftlich«» L«lh-
und Sparkasse.

Inland
Nig«, den 1». März,

Di« Allgemein« Konferenz b« N«rlH_»d«schen
Mlte,- »nd 8<»«b,ch«ft,

bi« an Stelle der sonst üblich«» _itirchspielllonvoka»
_tiomn und be» _Deputlertenlandwg_« zweite» Termin»
über di« in b«r _litteischaftlich«» V«tt«wng und im
«_rsten _Landwgltermin _«,«lb«l«lteten Vorlag«» unb
Antrag« ,u beschließen hat, ist heute in Mit«, er»
öffnet w»_rben.
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Wussriene _Veiwg_«
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Verbot be» Nertauf» _nnzenfierte« Vücher
und »iVlckticu,.

Der _H«ll Livlänbisch« _Gouverne« _oerlffentlicht
folgend« Bekanntmachung: I» Vuchhindel erscheinen
neulibing« Buch«, Brxschü«» _n»d Flugblatt«», bi«
trotz der bestehenden Preßgefehe oh« _Pri»«tl,-
z_»_rsur «_rschitne» find. Da _diejenigen Teile de«
Ustal»» für bie Zensur unb Press«, die sich nicht »uj

periodische Schriften beziehen, nicht »_ufgehoben find
und Oef«tze«lraft besitzen, schreibe ich den Buch-
händlern des Li»länbisch«n _Gouunuement« _oor: alle
Bücher und Schriften dem Verlaufe zu «_ntziehen, bi«
lm _Widtlspruch mit b«n F«id«_rungen de« genannten
_Ustaw» _gediuckt worden sind. Hinbei füg« ich hinzu,
daß Buchhändler, die nach Erlaß dieser Bekannt-
machung sich _txn Verlauf illegaler Äu«g»ben zu
Schulden kommen lassen, zur gerichtlichen Verant-
wortung auf _Glund des Artikel« 1021 de« Straf-
gesetzbuches gezogen, bie _betressenden Schriften aber
konfisziert werten. Auf Grund bei angeführten
Uitilel» »erben Personen, dl« nachw«i»lich mit nicht
von d«_r Z«_nsur zugelassenen Schriften gehandelt
_hab«n, bestraft: da« erste mal mit einer Pin bi» zu
5a Rbl., das zweite m«l bis zu 100 Rbl., ba»
dritte mal bi« zu 200 Rbl. In allen Fällen »erben
bei nachgewiesen ungesetzlichem Verkaufe, di« be-
treffenden Bücher, Skizzen, Zeichnungen usw.,
konfisziert, bi« Geschäft« bei Schuldigen aber ge-

schlossen. Letzten könne« erst »_ieder nössmt _w«_rt>» n
_nachde« sie auf dem Püraeschliehenen Mae die Ei'
laubnl« dazu erhielten,

Die «_elchstagswahle«.
Tabelllllislh« U«b«_rslchtb«, für h«n 12.

und 12. M»l_^
« Z _s >» »Hsss _^ _«zz 5

2" z_^k_^z s _« zR«lch5t»g»»»hlen _KH _^_H I? _«z _»Z _«
find _aewlhlt:
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»u» «llen Nachlichten üb«r bi« Wahlen gehl
_dtutlich hervor, baß b«l _Knmpi . nu_» _zmsch» ben
einzelnen Ständen unb Nationalitäten _swllfinde».
3_lui im Zentlum findet «in Kampf _zwisch«» b«n
politisch«« P»_rt«i_«n dem Verband« «_om 17. vlt«b«l
und d«l K. D. statt. Bon »llenStände»inte«ssi««n
sich di« Bauern am «eiftenlfüi b!« Wahlen, _»l« au«
der heutig«« _Tabelk ftl b«n 12. und 18. VtillH
_heinoigeht, haben di« Van««» in bei _Kkwgiuud,
_besitzerturi« ein« überwältigend« Majorität. Vr»f
Wit« soll, «l« ihm die Wahlsieg« b«r »a««rn ge»
m«ldet wurden, gesagt haben: »Gott seiDank, wir _belom«
_me»eine bäuerllche Duma!_" Auf denVersammlung«» d»
Gi»ßgt»nd»«fitz«l sin» in diesen 2 tagen <«ft _nn«
_EdellelNe n«be» ben V»«lN als _Wahlmsnn« gewählt
_wortxn.

V_« dm _nnurn_Drahtmelbungen geben»k folgend«
»lldel:

P«ter«b«r«, 14. März. In der «««»«»
nemenli-Udelsversammlung in _ltostrom» wurden all
Wahlmänner für die 3t«i ch » _r a t «wählen, Fllrft
_Wj»sem«ky »nd Lhomuto», beide früh«« _G««_,«»
neu«, gewähtt.

In ben R«ich»tag_«_w»hlvelsammlungen i»
P«_r«myschl (Gouv. _llalug«) wurde der Wi»lft«l>
loll«_g_« , Fülft Urujs«» , z«»llhlt. _I»
Oooje» (Gouv. Inla_) nahmen an der K«i»<vähl«r»
«_elsllmmlung der Gr»ßgr»_nbbesltz«r »»«81
Wühlern nu« 28 teil, <tlnab .lt wurden 2 Mitglied«
der Partei »Für ben _Iar«n und di« Ordnung" _^in dtl S>»d« »ir»l _«m O»u«_rncme»t Uf» «!»
Muh»m«da»«l,d_«l bei gemühiz««» Mchlunz
und der Telreläl dn Versammlung, der b«l äuhelf!«»
Rechten angehört; in _Nlatouil in d« ll»l»»
»ähl«iv«_rsa«mlung b«l G«!ftliche« und _Kleingrnnd«
_besitzei ein Geistlicher «nd «!« Grundbesitz«! und in
bei bäuerlichen Del«gl«t«nv«rsamml»ng drei _Rnffm
und _z»el Baschkiren.

P_etersburger W«nbelbilb«r.
»rieft an die .RIg, Rundschau «.

Mach!«»« »ni»!»),
l>ie Deutschen Petersburgs. — Baltisch« «bend«. —

_Engelmacher«! im Großen.
3n meinem letzten Briefe machte ich «ine flüchtig«

_lklolsifizierung der P«t«r_»burgerDeutschen;
» >!l nicht ohne Interesse, auf diese« Thema zurück-
uilommen, denn der Deutsche spielt hier Im Gemisch
>« Völker, ich meine der .Frerndvöller_", entschieden
bie erste Geige. Wie setzt sich nun die deutsche Ko-
lonie Petersburg«, deren Gesamtstärke annähernd
50,000 Menschen beträgt, zusammen?

Do, haben wir in erster Reihe ben .Petersburger'
üemslben, d. h, den autochthonen Petersburger deut-
scher Zunge, _resp. ben _verpetersburgerten Balten »der
»uch _Rrichldeutschen, der i» der dritten oder vierten
_Nenerativn, den _Zuiammenhang ml! dem _Heimallanb«
ml» »der weniger verloren hat und sich nul noch _al«
Aiersburqer zähl». Di« Zahl b«r _auwchthonen Pt-
lerlburaer Familien _deutslher Zunge ist nicht groß_,
l« sind, wie beispielsweise die hochangesehen«
«Ühling« , Familien, die sich hier bald nach b«
Hrönduna, der Stadt niederließen unb fast ohne Aus-
nahme im Laufe von zwei _Iahrbunderten ihr Deutsch-
lun treu bewahrten. Zu diesen Deutschen können »uch
«>t einer gewissen Veiechtigung bie _allewgesessenen
Holländer aezöblt werden, die _allerding_» fest an ihr«
l'rchlilien _ssemeinderrganisalion »nb »um Teil an d«
_3!»_lltsllnzel,örigkeit halten, aber sonst ohne weitere«
!_» ben Deutschen _aerechn«! werden können.

Die zu Petersburgern gewordenen Balten und
l_>eich«dcutlck«n bilden eigentlich ein ziemlich uner-
»wsliche« ?_lcma; wie ja jeder Mensch ein gewisse«
_Wanla aufweist, wenn er nicht aus einer Scholle
_l?it, mit der ihn Traditionen verbinden, sondern
_twe ganz _indisterente, international gefärbte Stein-
»>lsle, in deren Mietskasernen er nomadisiert, sein«
hei»«, nennt, Dies« DeuUchm haben eine stark«

Neigung, ihre Nationalität aufzugeben unb imRussen»
tum auszugehen. Sie liefern die meisten Mischehen
und tun so die erstenSchritte zur Entnationalisierung,
die dann leihend lasch vor sich geht. Glaube und
Sprache find in der Regel in der zweiten Generation
verloren, doch gibt e« _andererseit» viele verrusste
Deutsche, die ihren alten Glaub«« bewahrt haben_;
um sie darin zu erhalten, ist aus der Petersburger
Seit« dl« _luthliische Marienkirche errichtet worden
in b«l Pastor »_lbert _Mafing ein« «ch! zahlreich«
Gemeindein russischer Sprach« bedient.

Di« höheren Kreise dieser »_crrusslen Petersburg«
Deutschen liefern bi« _Verwallunglbeamten unt
Militär», »uf dl« man in deutschen Kreisen vielfach
noch immer stolz ist, wenngleich sie mit beni
Deutschtum gar nicht» mehr zu tun haben, sondern
nur deutscheNamen führen und wohl auch ihnn alter
Glauben beibehalten haben, — weil in den letzten
zwanzig Jahren _Glaubenlwechsel in diesen Sphären
höheren Orte» nicht gern gesehen wurde, Dil
Wandlung geht manchmal verblüffend rasch vor sich
Ein Mann, der als Kollegienrat noch gern deutsch
_rebete und sich auch »l» Deutscher fMe , verlier!
oft bi« Kenntni» der Sprache «lt der
Besörderung zum Wirklichen Staat««! «oll-
ständig_. Diese« Milieu _enistarnuirn di« Leute
mit ben „weilen Gefichilpunkten", bie von der Höh«
der 4, _Rangllaff« herab die Verhältnisse in der alten
Heim»! _beachselzilcken und sie eng fmbcn. Di« all«
Heimat hat für sie nur infofern noch Wert, als sie
ben sauer erworbenen _Rcichsadel sofort in ein_.von"
_traniponieren und sich daraus _veruscn, .dvil" mach«
man den Ldeln durch di« Partikel kenntlich und da
man _vvn. dort" komme, so

_^Der kleine Mann, w°» man hier _._PalmenlreA

nennt, bedien! sich gern de« Russischen, »ei! da« als

fein«" gilt, wie «» ja auch bei uns im _Vallirum
cwst als besonders .fein" gall, _ftanzosisch zu
parlieren Wenn der kleine Mann mit _Vralenrocl
und Zylinder bie Feinheit abgelegt ha! dann
produziert er da« berüaWg!« _^""bulZel Deutsch

Er fähr! mi! b«r .Nonla' auf den .Kladvttsch
und mit der.ssarela_« zur H°chz«_N er schmück
seine.Sorvlschla' mit eine».GaMuch_", da» sem«
Gattin mit einem _»Utjug_» geplattet ha»_.

Im Uebrigen ist n sonst nn °»<« Knl, der aber

nicht weniger zum Russentum inkliniert, »>e sein
aristokratischer Bruder. Er weih freilich, baß n
dort, irgendwo in der .Provinz" Verwandt« hat
daß in der _,Provinz" ein eigene» _Lelxn geführt
wirb, aber ihn _intnessieren bi« von bort kommenden
Strömlinge, Lach» und Würste mehr, als da« Leben
di« Eigenart. Vr ist _._Peierlmrg«". Seinen
Kullurbedüifnissen genüg! bi« .Palm«" und ba«
Leibblatt, da« er d«i.Alten" unb b«r .Witze"
wegen hält, im Uebrigen steht ihm bie „Gaset»"
näher.

Di« Reichsdeutschen bilden ein «ehr oder »enigu
fluktuierende» Element, doch fitzen hier Familien schon
sei! Generationen und sie haben «» zu _Nnsehen und
Besitz gebracht. Di« _reichsbeuisch« Kolonie ist groß
unb reich und sie entwickelt «inen starten Gemeinsinn
Zu Wohlläiigleitlzwecken »elden «norme Summen
_aufqebracht. Der Konnex zwischen ben verschiedenen
_Gesellschaftlschichten ist ein ziemlich enger, womil aber
nicht _gesag! sein svll, bah « nicht ein noch _engner
sein könnte. Ein Mangel dieser _Nolonl« ist ei, daß
sie nach außen hin so ganz miserabel sich präsentiert.
Di« alt« .Palme" in einer Sackgasse ist neben dem
_._Schusterklub", der sich »uch nicht zu ben Prunk-
gebäuden zählen darf, da« einzige deutsche Vereins-
haul. Für den N_»u eine» _grohen ,D«ulsch«n
Hause»' wird nun eifrig Propaganda gemacht, doch
will e« scheinen, baß di« nötigen großen Nilt«! nicht
locker gemacht werben lönncn.

Der Reichsdeutsche ist lnbezua »uf Sprach« und
Glauben in der überwiegenden Mehrzahl der Falle
sehr gesMg! ,aber _s» mancher kleine Mann fällt doch
dem Milieu zum Opfer und sein Großsohn zieh! nach
Deutschland, um seiner Dienstpflicht zu genügen —
und kann nicht deutsch _retxn.

Wenn ich nun die Deutsch.V»It«n al» da« »ert-
»«_llsle deutsche Element der Residenz bezeichne, so
wird man mit rnk übereinstimmen müssen, d«nn dal
geistige Leben de» deutschen Petersburger» ruht säst
ausschließlich in ben Händen von Balten, Während
d«_r _.Pllerhuign" zumeist der B<llmi«nsch<ist ob«
dem Handweilerftand« angehört und _ber _Reichldeutsch«
sich _oorzugzweise mit Handel und Induftri« beschifiigt
wirkt der Deutsch-Ball« al» Lehrer, Pastor, «Irzt
Journalist, «ls« _oolzugSlveise in sogenannten freien
Berufen,

Wie im lieben _Heimatlande, so zerfällt auch hier
die baltische Gesellschaft in _unaeMl,« Nnis« , d» sich
nur bei bes»nd«ren Gelegenheiten, wie «lwa »n>
12. Dezember, oder in jüngster Zeit auf ben Balti-
schen Abenden, »on denen _w»»!«i die Rede s_«in wird
zusammenfinden. Der Balle hält, wenigsten« in den
ersten zwei Generationen, _tr«u zu seiner Heim»»
da« beweisen nicht nur die h»i in nicht gering«
Zahl eintreffenden baltischen Blatt«, nicht nul die
offene Hand für baltisch« Notstände, sondern allerlei
Ding«, dl« gering erscheinen, ab«! doch »»_nNetxulunn
sin». Man hält nicht nur _vorzuglioeife «stmfche _«m«
lettische Dienstboten, sondern zahlreich« .Baltisch«
Handlungen" _liesern Strömling« , Lachs, Knappläs«
grau« Erbsen unb all« di« gul«n Ding«, von d«n«n
jede« «in Programm oedeut«t. _Kurtsch« Bäckereien
_sorg«n für da» liglich« _Vr»t und _buwsch« Molkereien
für da« Nilchen Butter darauf. Wir können un«
also geistig und leiblich au» eigener Kraft erhalten.

Einen näheren _Zusarnmenschluh, de« inn«l!ich
zusammenhangenden, aber äußerlich doch zersprengten
Baltenlum» haben die Baltischen llbenb«
heroeigesühll, »on denen ich be«!l« flüchüg gesprochen
habe. Die Id« dieser «_lxnb«, bie die _oeutsche
leülsche unb «ftnisch« Inlellig«nz «in«nd«r nähern
sollen, stammt »»« B«»n A. _Mlylndorfs, Di« gute
Idee fand »_on vornherein allsettigen Anklang und
die Zahl der Besuch« ist rasch gestiegen_.

Aus d«n _NknbtN »nb«n baltisch« _Tagelftagen
besprochen, w»b«i m»n sich «in« groë» Objellioilät
befleißet, soweit man in politischen Dingen »bjeltiu
sein kann. Nachdem ich nun eine _zonz« Anzahl dies«
llbende besuch! Hab«, bin ich wohl in der Lag« «in
_Urt«il übll _dilselben abgeben zu können. Dies««
Ullnl geht dahin, dah die hiesigen h«_llischen Deutsch«»
ganz _entschieoen versöhnlich gesti«»! sind unb be»
ganzen« Fehler ohne Scheu _emgeslehen. Dah ver-
schieben« _Nesormen, namentlich in kirchlichen Angelegen-
heilen nötig sind, wird von ihnen rückhaltlos zuge-
geben. Nu« der ganzen Hallung b« Deutsch«» hat
man immer wieder di« _Uetxlzeugunz gewonnen, bah
e» ihnen um eine Verständigung ernst ist. Da» kann
man nainenllich von den lettischen Literaten _nichl
behaupten, B«i ben _beutschnseit» mit zroßei Ruh«geführten Debatten sind sie immer »_iedei von dem
Gegenstand abgewichen und hak» mit nui _schlech_«

v«h»ll«n« _Leioenschaftlichleit _bi« _Schl«chlinleit de»
«loel» »nb de« _demsch«n _Postn«» vtwnt, «» ist
möglich, daß ich mich lausch«, aber ich Hab« w«»»
ba» Gefühl, als ob bi« lettischen Literaten «in»
weslnMch and«« Stillung «innehm«» müssen, »m >u
ei«l Verständigung zu gelangen. Nu» diesem Gefühl
heraus muß ich _s«g«n, daß die Baltische» «_lbenbe b»
3otesle,m in sich zu tragen scheinen. Wenn si«, WM
mir nicht _unwahrlchlwlich _schewt, eingeht» _jollln_^
dann werben di« Deutschen gewiß nlchl bie Schuld
h>«lan trage».

Ich halt« mich _verpflichttt, eine näh«« Begründung
diese«, gewiß nicht angenehmen Gefühl« zu geben
«_luf bnn letzten Baltisch«» «oenb <Pr»ch ». a _Pastn
von _Keuhler von Lt, _Petri. D« greis« Pastor, d«
selbst viele Jahre hindurch _Landpfa_^_rer in _Lioland
gewesen ist und ein warme» GlMl ft« ba» _leMsch«
Voll hat, meint« im Hinblick auf «in«» b«v«ift«hend«n
lelllschen Kongreß in Riga, «» s_«i bi« Pflicht b«
lettisch« _Intelli«««» und der lettischen Pastoren im
Besonderen, diesen Kongreß dazu zu benutzen, u« bi«
geistige Führerschaft d«s Volle« zu 2bnn«hm«» und
es »on de« Abgrund« _zuii«lzu«iëu, an blsstnRand_«
e» steht. Hiercmf «»_llilten die an»«f«nden lettischen
_Lileralen, daß sie _znrzeit ebenso ohnmächtig seien, »i»
bl« Deutschen; sie _ftnben beim VollKW Gehör,

Es entzieht sich _ncnurlich «_elnei Beurteilung, auf
_wllchen latscuhln sich di« ttaulige Zuoersicht 0«
lettischen _Lilera!«» aufbaut. Ich b«m«l« nul, dah

e« sonderbar «scheint, _w«nn bie Intelligenz eine«
Volle» schlechtweg erklärt, fi« Hab« die Fühlung mll
lx« Voll« s» _w«tt verloren, buh sie leinen Einfluß

auf _dasselb« Hab«. In den »ugen der Petersburg»
lettischen Intelligenz besteht also da» gesamt« lettisch«
Voll au» _veiz»«istlt«n Revolutionär« , denen mit
Vernunftglünben nicht _beizutommen ist? In deutsche»
Knisen ist man be»n doch einer besseren »„ficht.
Und _w«nn man dies« biverzierenden Ansichten gegen»
überhält, bann wird man wohl meinem Gefühl «w«
gewisse _Nerechtigunz nicht absprechen können.

Ich _s_«h«, daß die baltischen Ding« _btiuah« b«n
g»n,_«n mir zur Versügunz stehenden Ran« v«
_schlunzen haben. Darum nur noch die _ti«_ftraurlg«
ce_.u»« «lebr« de» Nage«. E« ist _be»_iell«n»»«lt
daß man von _fllltischen Dingen nicht reden kann
ohne b»ß nicht die Milch d« _ftomm«_, D_«nlar< in

UM. _^_Mlllll!!' 8illl_>enllMl!!'l!ilNll . _?Z83," Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

_>ck«nt l«b«thelt «_ntgezen
R. Ruch _Buchdruckerei
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göhrenb Drachengist sich wandelte Man brauch«
nicht gerade Lt>»l«l>ker zu sein, um über da», »a» in
d«n buillwlranschen Sumpf uns«l_«_r Vll_»bl»«_r>
»_llltung geschieht, in helllicht« Nage zu g«_rgi«i>
Dl« «_uefn! Leistung ift da« unselige _Kinderhospital
aus b«r Wiborgel Veit«, da» mit einem KostlNlluf-
»and« ««»l'/> Million«» zum _tzkdachmi« an dn
Krönung Ihrer Majestäten erbaut wurb«,

D« Geschützt« du!«» _vaue« ist ein _Twndal ohne-
gleich«» ,b«»n da» Geld ift in der unsinnigsten Weis«
v_»_lsch!eud«il worden. Vlan hat für Materialien und
_Nibeil«» nicht fabelhafte, s ondern _dircti »ahnsinnige
Preis« gezahlt, dabll ist _e« _«_r»>«l«n, daß d« Pod'jod-
tschili die H«_rr«n _Archuellen in der plumpsten Weise
»b«no!ve»«n, indem fi« _dtispiel«»«!!« den uralten
_Iric bn ,_«ndl»s«n Fuhren' anwendeten, b. h. di«
Fnünn »_It Material passierten zwei und mehr mal
bi«ll_ontroNe.

Ire« allen Geschrei« in b« Presse «nb in der
Duma sind dl« Schuldigen an d!_es«m meilwüroigen
Vau noch immer nicht _zin Verant»_or»m<g _gezogen:
»«nn «» dazu l»m«l, dann machen sich _velschieden«
8««!« allemal dünn« , und übeibie» Handel! e« sich um
Gehtimrül« und andere _Magnaien, die s» »angesehen'
find, daß m«l> ihnen nich!« anhaben tann. sin
Korrespondent der ?!ow»_je _Wremja _Ilhilder! die K>»
Und« in diesem Hosp,_tal, wie solatl

In der für 6l_> Kinder _txnchmten chirurgischen
Atleilmig liegen «23 _Paiienien. _Ueberall ift ein
Ltohnen und Jammern zu _«rnehncn _^ emig« «linder
»ein«», »ndl« blicken mit ihren abg«zlhr!«n, sitber_»
geröteten Gesichtchen entsetzt u» sich. Doch di« hier
herrschende» Zustand« w''eu sich mit benltii'n >»
d«lInf«llu>n»»bl«ün»g nicht vergleich«^ di« «Nie Ab-
teilung enllM d« Dlphtheritiibaralle, die eigentl^'.
lingelsabnk de» famosen Hospital«. Sie ist e»,
llbersüllt, man verspürt b»_rl den Atem de» Tod»,
Auf b«i Tnppe »<ulet e« groë« Publikum _grauen
und Männer, ein»,,« sil>n> auf b«» _Ireppenflufen, an,

den ft«h«n. Du Baracken enthalten lein« Zimmer

fül da» _Publilu», daisllb« muß w d« «alt« und im

_Zugwind N»lt«n. D«r erste Eindruck b«t» _Vetrite»

der I>phlh_,nli»b»_r»!lt ist _nied«ldiücl«nd, sie ist bi»
zm Un»»gl!chl«>l ubeifüllt, _ElaU der zi«rma!»anl
von _^S «uttn enthalt fi« lls- Da» «acht l_«6»/

über der Norm au»'I_nsgesamt lxfinden sich in
demllinllerhospitlll 752 Patienten, iiütznnb «« sü
nur 400 berechne! ist. Da« _Nerztepersona! über-
onslrengt sich, ohne seinen Verpflichtungen Hochkommen
u können Die Feldscher« «_mpiurg«_, die _Palienlen

die Vaimhlrzigci, Schwestern und Wärlcrinnen zer-
reißen sich »nd können doch nicht der Arbeiten Herr
«erden. , . , 3» liegen die Verhall» sie in t»m
mit s« hohen Erwarmngen beglühlen _llmoerhospiial!
_<Ue Gesuche und Nuten b<« _Obewlzie« _Pioflssor

Cs»k»lo» um Nbstclluiig der unmiglichin Zuftünlie
»erden von der jlmnkenhau«l<?mm,s!>_lln nicht berück-
ichng! _^ j>>, l«_,n Mitglied dllsei «omnnff_«»» hat sich
n dem _Ho!p,_lal auch nur sehen _laffen_, u» _eiuen
_3l,ck in diese üngelfobril zu »ersen. Jeder lag
ordert zahllose _Opser. In Mengen sterben die
llnnen; die durch ihren Tod frei ««»oidentn
Stichen »»_rden sofort wied« txsstz». Die _Nler_„

o_«rlian«n cirgli!« ihr Teuerfle« dem Hospital an,
Hne zu wissen. d»h den Kmdcrn g«»h« bort d«

_>r te Gefahr droht! Wird die «_ladlrerwaltung
wirklich nicht« tun, um Hunderte junger Mcnschen-
eb«n vor dem sicheren _lod« zu ilürn_^ , , ._'

Fürchllllich, nicht »_ohr, »ber nur der wirb den
_anzen Jammer diese» Zustande» eimessen können,
«_r selbst einmal _»n dem V_»U» _«w_« _llanlei_,
'»ndchen» soß und in den klaren _Uugen da« hilflos»
eiden _la«, dal zu dem Eifchüiternbften geHort, »a«

»<»« Vlenschenher» be>«a«n _lonn_.
Und man fragt sich unwillkürlich, »elcher teuflisch«

kireautrat, »_elch« _txrrrackie .Instanz' h<u hier _,h _«
»and im «viele, — o«nn all» _L«»d«n kmmt ja «oi>
«l Vur»_a»tialie, und wenn wir erst da» Recht der

_^tlbslbeilimmung haben _»oerden, — j« dann _' . ,
!<c !_e« L«d _wiro hi«_r unablässig in allen Tonarten

gesungen. Doch e» ist ein falsche« Lied' Kein
'llre_^utral. lein« Instanz bat die _Ltadtverwaltung _icr
>>'«»> _,«Mungen, «m« Anstalt sür _sngelmachere,
u errichten, sondern _N« ift eigenste lZlsindung bei

^«Ibst _ociwollung_.
Die »u«_bl cke aus di« «_eichlbnma ergeben sich im
inblick aus solche _guftanbe von selbst.

8_Ferl»t0l,

„«in« n«n« symptomatisch« ««ndld«t»s."
Ulli« dieser _Ueberschiift widme! die 3low, Wr.

d«m Obersten G. L«»schin, bei vom Veiücht all
der linftige Kuratoi de» Riga« Lekrbezirk« bezeichnet
»ilb, einig« Zeilen. — Oberst G. _Lewschin, heißt e
da, hat lein« höhne Bildung unk ist im Ressort de
Ministerium» d« Nollzausllärung bi» j_,ht nicht tat
gewesen. Einig« I«!t »_ar er Erzieher im Pagen
l_olp» und schrieb _«ine Geschich!e de« llorp», nach dem
Utl«il d«l l»mp«<ent«n _Personen schlecht und _farbloi
genug. Ferner gehört ihm eine rein lomp _latoiisch
ziemlich tendenziös« Arbeit üb» _Granowily. Mi
bn> Ostseeprovinzen Hot _Lemschin niemal« in _irgen
einer Verbindung gestanden und if! auch mit de
l«»pliz_,«rl«n _Flogen dll dortigen Leben», unt« ihm
auch mit der _Echulfrag_«, völlig unbekannt. Die
Ernennung schleckt die russischen Bürger Riga« „ich
wenig« , als di« vor einigen Wochen projektier
Kandidatur ....Baron Wolff». Kann _Gra
3. Tolstoi wirtlich nicht für diesen, »ugen
blicklich wichtigsten _Kuratorposttn, irgend eine
»«» den hervorragenden russischen Professoren ode
_lli_erhaxpt «inen hervorragenden Russen »u«find
mach«n,i_erdie _Ollseeprvvinzen und bi_«örtliche Vchn!
lennl? _vd« ift die Ernennung «on .Personen, die;
ihre» Verantwortung«»«!!«» Posten nicht vorbereit
find, ein Grundsatz de« jetzigen Reg'llunglsyst«»»
Der Oberst Lewschin »_ird im «ml eine« _Rigasche
Nmator» hülflo, sein. Zur Erleichterung sein«
sch»i_»_rigen _Amtiftellung ist ihm, »i« man «_rficher
die Weisung _erteUt worden, in Allem den Ratschläge
de» lwländischen _Landmarschall« Baron _Meyenbo_»
zu folgen, dülsir «rsteht natürlich die Sache «_orireff
lich — vom _Gefichlipunlt bei baltischen Interessen.

Nach dies« , Zeilen ,U «teilen , scheint es bei
3lo». Wrem. allen Ernste» darum zu tun zu sein
daß wir endlich «ine» guten Kurator «_rhaltln.

D« Verl»«nd vo« »7 _Oltob«« und f«ln
_»i«»« «_bteilona

Di« Vlow«, da« Parteiorgan de« N«ib»nde«
!ch«lbt: ,D_°» 8»«tt<üb««u b_«i _Nnbunde_» ha
folgende Nachricht«» au» 5iig» erhalten: <tm T«il d«
_Nijfisch«n Wähl» Riga» ist dank d« laligleit d«
hi«_ftg«n Ortigrupp« de» Verbände» in «in« ganz b«»
!»n!»l« Lag« geraten. Die Gruppe ift hier _> »ich di
Initiativ« 0«« Rishslt L»«stnil «nlft»nb«n, ob
zkich _s«in« Nnhüng« »_ü dem Anband« vom
17. Oktober nicht« gtmein haben.

Di« H_eraulgeb» de» Nljhsk, Westnik haben durch
ihn r«alllo<>Hl« Richtung und diel_lgilativn _gigen d!
DtUlschcn in d«n Äug«» der _Ntviltirung di« Auwrita
d« Verband«» u»t«_rgraben — dah«i d« _Neschlu
d«» ballisch«» knftiluliontllen Pan«i. Lin« _Polili
btl D«»t,ch<nh«l« ist _abtl »il t»n Regeln de«
Verbände» »no«rl!nbar. Daher müssen sich di« _russi
_fch«n Wühlti enlioek« an b« balüsch-lonftiintiunel!
PaNl« «der an dl« Konsul»»»«!! - Demokrat«
anschließen. Di« _vrtlgiupp« de» V«_rb»nd«« ift durch
ih« llurzfichllzleit in dl« Lag« _gllommtN, _entwede
fltbsl »0« Vubanbl abzufallen, »d«l d«r Verbau

wird sich von ihr _Io_»fagen. Wenn hierdurch «» erreich
wild, daß «!« Wühler, b>« auf dem «oben d«» Bei
band«» vom 17. _Otloblr stehen, und bi_« baltische
lonftitulioneU« Partei glmemja» »_orgthen »«rd«n, so
tann »an dal nur n»t _Fltuben bcglühen,"

Da» _ZlMialbuieau de» Verbände» vom 17. Ott,
ftz«n die 3«!h. _Wltomoji! hinzu, »ird sich _jtzl offei
Nb» dl« R'goschtn _.Plludoollobliftln" <w!_i>pilchen
_m»ssen." —

— _Haf!b»rl«lt b«l G_«Iinb«»ille in b«n
i«lt,»ch«n Provinzen. Di« ««s»_benml« «de»
dliln Vertreter find, der Rufst. G°si zufolge, oer-
Pflichlel, nur di« Vorschliften bei P»!,z«> (Kiel«» obli
_Vtadtpolizei) zu _«rfüllcn, di« Bezug haben auf die
Wahrung der Ordnung und Vich«>he>t l« Gebiet«
de» Veftnd««, Nur fül U«b«l!«tnng«n _diesli Vor
schltfttn können sie von der G«ui«rnem«m«llgierun<
l» «u»l Ponzahlung _»_erurtlilt »erden.

«ig,sch«i ldeei». Di« _Gemeind« Hol »ho
hat nach d_«i _Loiwiia 30 _Plisonen (Di«b« und lull-
ftlndig« _Vituerzahlli) _aulgeschlossen.

N»s Nb««<hoi »ird un» berichtet 1 Vor zirka
z»«i Noch« «rlieh Fürst _Putjalm »it !««>«»
D«lache««n> dl« Station Mmei«hof, lln seine _Lielle
ist «in» _anben, hundert Mann ftail« _Abteilung
_Vlarln«soldaten mit dr«! _cffilieren unter derFührung
b«» L«»l»an!» _Varanoi« getreten. — WU der Lei»
_dinzung d«l Knechl« sind dl« R«m«_iih«!!_chen ««_fmde_»

Wirt« noch nicht _firlig geworden. Die Mag»« sind
_giihlentelli !ch»n gedungen, bi« Kn«chl_« sinb noch
_s«_hr zurückholt«»!) , wtll _si« aufLand_»
znttilung »_artln sollen. Da» Gut Römer««
Hof f»ll im nüchstcn Jahre mit Halblörnern bearbeitet
_«oerden. In _Alcherad«» find sämtliche _Hoseilnechte
fch on gedungen. Die Ascheradensch« Oemeind« soll
bald einen allgemein«»! _Neldingungiwg haben. Die
Löhne _bli _Llmdaib«il«i find die bisherigen, — Di«
vor «inigen Wochen noch _lampse«ius«>ge Stimmung
«ine» _leill d«i _Nevllkerung hat ein« großen ükieder-
geschlagenheil Platz gewacht, die hauplsachlich durch
di« »iilfchaftllchen _Soigen _heroorgeiufen ist. Da»
Aufbringen der 2000 Rubel _grohen _Etrassumme für
d« _Erm»ld»ng de« Gemtinbeäliesten _llruhmin, di«
Herstellung tXl zerstörten _Telcphonleilung. die de«
V«bie!« 450 Rudel kostete, die Verhälln>«mißig
höh«ll_opfsull« (6 Rbl. 40 Kop. pro Mann) haben
so manchen Knecht und L«»tl_«ldei, deren «« Hill sehr
vi«l« gibt , zu» Verlauf feiner Habs«! gleiten ge-
lungen. Di« _flr b>« _lknnordung de» _llrnhmin ge
zahlt« _Sliaffumme hofft die Rimcrlhöfsche Gemeind«
zurückzubekommen. Dn beim _Uederfall auf den
Fürsten Pullaiin _«lschoss«n_« 8_la»b«_i ist von der Frau
Kruhmin» _al« «in«! b« Mörder ihre» _Mannei er-
kannt worden. Bei dem _Eischoffenen hat man einen
Pah der Daudl«»_a»sch«n Glmnnl« (in Kurland) gl-
f»nd«_n, in Wiilltchlett soll _«i aber, nach der Au»
sage mehrerer Römerlhifschcn Leute, d«l zur llsche-
rad«nsch«n Gemeinde glhirig« Mllel _Nahpojlin sein
Obwohl di« _Nicheradeiyche _Oemeind« und selbü bi«
Litern de» M_.lel _Kahpoftin die Identität dls Er-
ich°_ssen«n mit den, _Milel _Kahpoftin in Abltl« g«-
s«llt haben, wollen doch du Röme,»höfer _Vemeife
_ftr die Wahrheit ihrer Behauptung erbiingen.

Wahrend der RtOllluOonizeli sind in den Hofe«-
wildelN arg« Vtiwüftuigen oerübt worden. Der
Wert de» in den Vutlirölder» geschlagenen Brenn»
holze« allein wird auj 900 Ml, geschah!. Da di«
Gemeinde sich kategorisch »«igeit, bin Lchadln zu «r-
etz« n, wild >«r Ho», wie man hört, «in« Klage g«g«n
i« anslrei'gen.

Da« »u«geblannt« Rlm«l»h3fsche H«il«n»
>»u», «in« der _fchonftln und _«_ertvollften im Land«
oll in seiner früher«!, Gestalt n»,«d«i «stehen. N n
bem_»u«_bau wirb eifrig g«»rb«it«l. —
Die Römer»hössch« Gemeind« gedenkt zuständigen
Orte« um d>« _Befreiung bll noch in Haft üch
_«findenoen _Gemcindeglielei nachzusuchen, D>« ganz«
«ememd« soll für sie haften. — Zum Gemeinbe-
allefttn ist an Stell« de» vom _Vaueilomimssar pro»
visolisch ernannten _Vlumberg der Besitzer de«
Gahtilinugtslnbe« , 2. Gulbe, gewählt »_orden, —
Die _Glundzintl« und Pacht«» de» Flicken» haben
>» luckstanbigtn _Zahlungtn de» Gute am ?. März
_»eglichen.

«_vlblwl»»». Die Sotagasche Gemeinde
>at, wie dem ,Po«t,'belichtet _Mrd, 70 Personen

bi« «eist al« _arbeitilos« Vagabunden _belann! find
z ur _Nulsiedelung vorgeschlagen. Unter
,i«sen befinden sich, außer sonstigen übelluillcktigien

Individuen auch solch« Gcmeindtnliedel, die 20 Rbl.

un» mehr der Gemeindelosse an Abgaben :c. schulden
Bi» End« NsiiU müssen all« _Gemeindeschulden «gu
liert sein; wer b>« zu diesem Termin sein« Lchulden
begleicht, »_lrd in der Gnnemd_« »erbleiben dürfen.

Mitan, Di« _reichldeutsche Kolon!
n Milan h_»t »I« Antwort auf ihr in Anlaß d_«

iZilberhochzeit bes deutsch«« _ssalserpacii« noch _Belli_«
gesandte» Olück»unsch«leg_,»mm «_on der _Kaiserlii
demschen Votschaft au« Petersburg folgende» Schreibe
erhallen: Ih .r« Kaiserlichen »nd Kimglichen _Maj«
släten lassen für die anläßlich der Allerhöchsten
Silberhochzeit _bargebrachtln Glückwunsch« und _Huldi
gungen freundlichen Dank sagen.

Der Kaiserlich« «_olschaft«: Sch««n."
_Dtttnu. Di« Polizei _^_a», der _Now. Wc. zufolg«

di« Mörder tx» lurlänbischen _Gutsbesitze_,« Grafen
Lambsdoiff-Ncesilgen verhaftet. _Si« »nid«n au
den, Boden «ine» Bauernhause» im _Dalsenschen _Nreise
_«igrifsen, »an fand bei ihnen Revolver, revolmionän
Schrillen und einige laschentücher »>l anftotl«t>schen
Mnlzlichen, <l» hu» sich _herauigeslellt, daß sie auch
bei der Tuckumschen Vchlächterei mit dabei gewesen
sind, anfangs doriselb,« von der Polizei arretiert
waren, aber beim _UeoerfaU der Aufruhrer auf da»
GejH„gi»« befn't wurden. Ebenso sind Swilli», d«_r
Hauplanftifler der Gülcibrände im _Oiobmschen Kreise,
und der _Toblensch« _Lehier _Soring, ein gefährliche
»gitator, verhaftet. Außerdem ist in preußisch
Memel der Lehrer Nlezli, der den Flecken Vacken-
hausen im _Hasenpoihschen terrorisierte , verhaftet
DieVerhafteten sind den russischen Behörden übergeben
worden.

Würz»«.» Nach der _Latweeschu «lwise» hat di«
Besitzerin von Groh-Würzau, Naroness« von Flick»
auf ihr _Pattonaliiecht zun> Besten der Gememb«
verzichttl, unter der Bedingung, daß d» Gemeind_«
einen gläubigen Cüristen al« Pastor »«hl!.. Nl«
Mittler bei ben Verhandlungen mit der Gem _ind«
h»!l« Nllionesse «on Fuck« den _Schriflftellei e»n<l
tk««!. N. _Needra gebeten.

Wloh_^Wüezai,. _^Kurland.) Ueb«rf»ll auf
da» O«mltnblhau«. Bur «!n_,g«n Wochen
wurde im D»!>l«n>ch«n Kreis« da« _Plownsch« V«»
meindühau« geplündert, jetzt, in d« Nacht vom 11.
zum 12, März, ist da» daselbst in d«_r _Slachbaischaft
belegen« Groß-Würzaulche _Gemeinlxhau« von b«m-
s _elben Schicksal ereilt _worb«n. Uebe_» dies«» Vorfall
wird der _Balt. _Tage»_ztg , Folgende« btüchtet: In
der besagten Nacht lisch«» «in» _zkla 20 Kops
zahlende, «it Nerbangewehlen bewaffnete Band«
zuerst bei dnn Genie nd«zl!«ften, »I»dann bei d«m
Vorsitzenden de« _Gemeindegerich!« und «_rzwang die
Au»_li«ferung d«c Schlüssel zum Geldschrank der
Glmeind«, Dann begab sich die Band«, d« g«»
nannten _Nmtlpcisontn »it fichsührlnd, zu»G«m«inde-
hau«, wo der Geldschrank ohne Mühe geöffnet wurde
Im Schrank« befanden sich zur Zeit ,a. 18« Rbl,
Gemelndegeld«r, die den Räubern zum Opfer sill_«»
Um zu der in demselben Schrank« befindlichen Kaff«
de» _Glmeindegeiicht« zu gelangen, demolieiten d!«
Raub« die innere Enrichtung de« Schrank««, li«hen
ober d«n Inhalt d«i G_«lich!l,lllff« unbehlllig» , wahr»
slheinlich, »eil er fast _au»Ichl!«ßlich «u« auf lxn
Namen «indeijähriger Wasen »uigeskllt«« Wert'
_ixipieren _beltllnd. Un!«_r den Wertpapieren befanden
sich wohl 50 Rbl, baren Gelde« , doch da» hatten die
Plünderer nicht gefunden. Da» _Gemeinblhllu« »ar
°°n _sech« Männern bewacht, di« aber alle unbewaffnet
waren und dt»h_»lb ben Plünderern leinen Widerstand
_leislen _lonnlen. Die Wächter _s«lbst _wuidli,von den
Ängieisern in ein Gebäude neben dem Gemeindehaus«
N«<_perrl. Einem der Wächter gelang _e«, zu «msl,ehen.
Wohl wurde ihm oon den F«olern ein« z<ug«_l nach»
gesandt, doch zum Glück _vermsachie sie leinen Schaden
da sie dem _Enifliehenden dicht am Arme vorüberging,
_Ii>« Porirä! dc» Kai!« «, «in He'ligtnb_.lb und der
Gcl,cht«!picgel wurden oon ben Banditen vernichtet.
— Za derlelben Zeil waren in b« nächsten_Umgebung
mehiere 3e!_e,,h»!,leiluna«n «cliöct »_arbln.

—u_^ _wmdaui. Man _«chreibt un«: Der »ver-
spätete Winter' gedenkt noch immer nicht fein« _usur»
pl _rien Rechte dem rcchlmHßlgen _Nachfolger, dc» _^_,'enz,
_odzulrettn, _oillmehr macht er Miene, noch lang« bli
unz bleib«» zu wollen,I, ha! N uni M>lk März
mit der schönsten Schlittenbahn _bejchttit und droh»
d«n Winoausluß aus« Reue in sein« Fesseln zu
_chlagen, Eine fröhliche _Schlilienparli« auf glatter

sahn unk lustigem _Lchellengtllinge ist ge»>ß, «in bei
un» vethälimümHß'g seliene».Vergnügen' — doch
«in.Vergnügen' ist diese nur so lange, »li man
_nnerhald der _stadtmauern bleibt , »ill man sich »bei

dt« Well jenfeit» de« _Wmdaufluffe« ansehen, d«
_htrrlichcn nördlich gelegenen Waldungen _dulchslreifen
oder auch nur einen lieben Gast vom _Nahnhose ab-
holen, da beginnt die Q_^al, denn, da in Erwartung
eine» nochmalign! ßiigange» die Floßbrücke noch
_mmcr nicht _eiugesuhren >st, »üssen »>_r i» Prahm
um gegenüberliegenden Flußufer un» hinubeilluülcn und

_'»« M de! dem auf de« Flösse herrschenden eisigen
Zugwinde «_nlschleden lein Peignügm.

Unsere L»ndb«voll_«rung hat »_o den ?lach»
«thln oer Revolution roch immer zu leibln: fast
läglich w«rben «_wze!» _olxr in g'öllren Trupp»
Aeiolulionäre vom Mili,ilr in di« _Liadt _eingebiacht
und in» «esängni« übl'gesühit _^

au« der _Hasi
nllüsien sind dagegen bi«t>ei nur sehr Wenig« , «»

_Sonnabend _lrasen hier 7 _Wann au» Müau ein, di_«
m Dezember _veihaslct worden waren, darunter auch
«er, der nährend b» Reoolmi»n»!»ge sich mit

°l»h« _Imptitin«»_, in °lle Wohnung«» bl«ngt« un

di« Dilnftboten zu d«n _Melting» abholte.

Ms«.kleinerer Bruder « ist dank d«, _Pochen

bei T«°ftlped!ti°n«n und dank der Nn««!«nh«t d«

Militär» dennoße» ew«eschüchl«_rt, daß «s elb

_aeletzlich erlaubte V«_rsa««lung«n me_^_xt und etwaig

_WH°uftu,., w _bln«n « ,.""H_°-_^.°
ll°mat!on«_n »eimutel, gar nicht In d« Hand nimmt

darum läßt sich n»lau»s«h«n, daß uns«

lell'sch« Swblbevöllllung um« d«« _Nndru«!« dtese

Stimmung an de» Relch«tag«wahl«n Nch « !«h

geringem Umfang« beteilig«» »i.d und daß d,

L.N.N . «_bgwch s« 2bn bi. «_bftwt« M»l«ltHt de

Wähl«(_zilla 1200gegen 1000)gebieten, kaum ein«»

eigen«» Kandidaten _durchbrmg«» «_rden_, M» »

nicht «!n«n ltompromlh «it «in«l anderen Nation

abschließen. Da» fch«inen _txnn auch die «_ltcr »e

lettischen Wahlbewegung «_Ingeslh«« zu haben
wenigsten» _redin fi_« »_on «wen, K»mpi»mch Mit _«n

Deutschen. _Nndererseil« heißt «« _lllxr auch, d<>!

die Juden sich Hoffnungen mach«» im b«»»_rftchenden
Wllhllampsl Schulter an Schult«! mit den Letl«n zu

stehen, _tzui _vivr», ?«ss»!
Ptt«lsd»_rg. Im Reich»«! wurde »« 13. Mir

über ben Gebrauch der örtlichen Sprachen in du
G«_sch«>t«f2hlung vonPrivatgesellschaften in den West
gouventement« v»_hanb«lt. Dl« V«_if»mmlung _wa
für ben Gebrauch der örtlich«» Sprach«» «it oem

_gllichMg«» Gebrauch de« Russisch«» in einig«« G«u
v_«rnem«ntl.

— Di« N»_w. W««. weift darauf hin, baß de
Verband oom 17. Oklobll und die _n»t ihm _ver

einigten _Zeitrumsparteien e» _txisaumt häU«n, gleich
Mig mit dt» Wahllarlen auch ihre _Kandidatenlis!
d_«n Wählern ihrer Partei zu übermitteln. Die Kan
bldatenlisten seien bi« jetzt noch nicht vulffenllicht, ob
gleich die Wahlen in ben Vorstädten bereit« am
15. März denlüsländen. Di« »««_inizten Zentrum«
Parteien ri«liet!«n durch dks« Sa»ms«llgk«it di
Viimmen ihrn Wühler zu _oerlieren. Von einem
Anwerben der parteilosen Wähler lönne dank _dies«m
Umliank« natürlich _gainicht di_« R«d« _s«in.

Wiln«, Del hiesige römilch-lathoüsch« Nisch«
hat b«_r GouveinementiiegierungVerzeichniff« „rgeftell
nach denen 20,000 Personen »om 17. Oktober bi»
zum 1. Januar zui romilch-lalholischen Kirch« Lb«l-
gelreten sind.

_Mosl«». Mittwoch, d«n 8. März, fand in b_»_i
Mo»l»u« UnilXlsilät di« «ist« we!blich«D«lt»i_»
_pl«m»l>o>i»n statt — dieVerteidigung bei Dlssn-
tolion d«» Fränl«!» L. 3t. _Lapolskj zur Erlangung
de» Grade» eine» Magister» d« reinen _Wachemalil,
Die Promotion _veilief überau« günstig. Fräulein
Vapolslj hat ihre akademische Bildung in Deutschland
an d» Uniolisilat _Gillingln «_rhall«».

— Di« Russi teilt mit, baß «in« _Arb«ittroels»mm'
lung zweier Moskauer Stadtteil« dl« Frag« eine«
politischen Streit» beraten habe, die Ver-
sammlung sprach sich gegen den vom Zentialslilil-
toinut« projektierten Streit »u«, Besonder« nngeeignel
fand sie den Zeitpunkt kurz vor Ostern.

— De« Krach de« Mo»_lauel I««film» Ge-
brüder _Raftorguje» ift, nach b» _Russj, die Firma
Wassily Perl»» und Söhn« gefolgt_.

— Von dir _Moilau« Vilh- und Fleisch-Völs_« ift
d» ftübir« Mwiftligehülf« d«« _Flnanzministliium«
W.I. Ko»»l«w»li zum Reichr<il«»ahlm<mn g«-
wählt worden.

_Prehftlmme».
W» Bl»«_o »idmel de« _Nanliaub in

Noilau «inen «_rtil«l, b« _._Hlnbe hoch!' _2_b«l
schritben ist. — _N» heißt bann: Wa« glaube» fi«
_w«_i hat die Tache gemacht, Revolutionäre _odel pro»
_f«_ssionelle Spitzbuben? Mit diesen Worten begrüßen
üch die Vinwohnet Rußland« anläßlich des _lliiiftleilsch
vollendeten _Nanlinnbei w Mo«t»u.

llm schlimmsten ist bei Ton d«Frag«; « ift
l«!ne»weg« _vvrwurftvoll, im Gegenteil, er «ntbehli
nicht einti g«»,ss«n N_»g_«ist_«rung und vor allen Dingen
der einfachen Neugier. Die Fragen haben _buichau«
nicht die Absicht, die Revolutionä« herabzusetzen, und
die Veibinbung zwischen ihnen und ben Spitzbuben
von Beruf entsteh» in d«n Köpfen der _«_tmwohner
völlig unabhängig von jeder »ntiievolutionären Tendenz,
Wa» _abtl ist beleidigender «I« ein« »bsich»«l«s« N«-
leidigung _^ — Da« gutmütig« Publikum _btuittilt und
«_lurttilt die Renolwionäre nicht, e» _bewundelt soz»
e>n wenig ihr« sagenhalte _Geschicklichteit, tan» si«
ab« in !«_,»« Kurz!ichligt_«it von d«n piof«ssi»n«llen
Dieben unb Räubern nicht unterscheiden. E_« ist eben
nich ! ganz klar ,wie die Dinge liegen_! bedienen sich
die Ep tzbuden d«» Namen» dn Reoolutionän oder
di« Rtnolutionäre der _iallil b«l Spitzbuben?

In dem St«m der 80er Iah«, »l» «in Nein»
häuf« g_«kild«l«r L«ul« _heUxnhaft gegen di« ollmächüge

russijche Regierung ankämpfte und sie zur Loci«°
Melilowschen llapilullliion zwang, konnten solch«
_«ißvliftandniss« nicht ftaüsinden. Di« politischen
lamp«n j«»«_r Epoche >>ei»«chs«lt« niemand mit
Ehulllen,

Zur Revolution find, wie zum _Krl»g«, d«i Ding«
nötig — Gel», G>ld und wieder Geld! Die _iev,-
utwnllie Bewegung bedarf, wie die französischen

Voubrelien, reich«! Oönn«l! In d«n 80« Jahren
tand in den Reihen der Revolutionär« der junge
_ltxl und üdtlhllUpl di_« _gebUbeie Jugend Sie oel-
«_gten auch über di« zur _Revolutum notnxndigen

M_,l,el, Jetzt ift da» revolutionär« Personal un-
endlich bunter, vi«Islzn,m<g«_r un» _olmokiaiischll. Di«

llvolulion hat _oi«l von _ihru_» _Ibea!i«mu« v_«r-
oit_». Da fi« in ihr«» Reihen leine _Macen« mehrhol, sucht sie sie außerhalb ihr« Anhänger. Die »»«»
l_andisch« Presse spricht zitmlich _deullich üd-r da»
evolutionär« Uäienat e«ig«r großer Moskauer

Firmen. Durch di« Vermittlung der _hirnn Lubato»
Gapon und Sche»_usch hat bi« russische Revolution '

ller _Wahrscheinlichleit nach, nicht geringe _Untei '
tuhungen oon den staatlich«« Institution«» erhalt«»Um ihr« Wieg« , 'chio«bt «in D«>l«l, in dem ae-
e_,mni,°»lle Dinge vor sich gehen. Mög_« nun du
lllli>»subs!b!en versiegt sein »dei di« Freigebigkeit bei
«_ccen« «in Lud« _glfund,_» haben, c» ist »uglnsilliz.
»ß dl« Reoolulion, welch« den finanzüllen ,Nankioii

de« _Snail« bewirken wollt« , selbst «in« schwer«nnanzielle _Kiifi« _duichmach_,! Die Ironie d«
Schicksal» läßt beide Feind« »n _«_iner Krankheit leiden,

,nr Hutbcüirung ihrer Finanzen will di« _Vlaal«-
tlziecung, »i« «« h«ch,_^ _«n« Piamitnanleih« o«,-
n,lalt«n, die _untelirbische Regierung aber greift, milde
ütgediuckt, zur bewaffneten Anleihe au« den Ge-

chislük_^ _ssln. D«i _M»»l»uel Raud steht in _lxr Lhr_^_ik
« Ie,len Zeit nich_, _oeriinzelt da. läglich beiicht«
_«Iclcgramm« au« ganz Rußland von,bewoffli«_,«n
_löilnnchlm', »«ich, d« Geichllsl»l»ssen _auileeren.
^«_r sind so viel«, daß sie, nach ben _tellgraminen

»u ulllilen, mindesten» doppelt so zahlreich »schon«».

»i» die W«hl«l auf ben Wahlversammlungen.
_^

bei ift «« »» allen Orten _daffelbe Bild, es _«_rsch«^,
einige entschloss en« Leute mit Browning» und B«»l»
l«mmand.e«n'. »Hi"de ho«' »n° ül>»l«w,

_^
freie Verfügung üb« d,eKassen. E» ist, d°m«ll _^
Verf_. _sser. nicht w°_hlfch°,nlich, daß d« R«»»!^,
durch dils« H_eldlntaten wesentlich geförkert »^
Im Gegenteil, sie setzen ihr Presch« in den ««^
des gesunden und reif«, T«U«» der Gesellschaft _hH
Dafül wir« «n Teil unserer Jugend «ölllg w« l_«
Edelsinn und dem Heldenmut der Besieg«

_^
Moskauer Banl bezaubert.

Ausland.
«i»«> den 15. ,,_».> M_^

Inr international«« Log«.

»u» Berlin wild un» geschrieben:
_ll — Der Verlauf d« _Kockellnz «_on _Nlgecir»« l>>

mancherlei interessante »_ufschlllsse über di«h«llm>gd«
Wucht«_zuDeutlchland gegeben, wobeisich,wie offen _KuH
weiden muß, herau»g«stellt hat, daß _Deutschl»»lj
nach wie v« der bestgehaßte Staat _Ciirop»,ch M
da« für un» noch i«m« das _Losungiwort iH

feinde nngsum_'.Diese Stellungnahme verschied«!«

Mächt« ist mn so _nfsMa« °l» es sich g._r«de b«!
dem deutschen Vorstoß in _Marollo _darun_. h»«_,.
allen Staate« gleichmäßig die Vorteile b« off««,
lüi ,u sichern, »h»« dc_»h Deu_,_schland irgend «Ich,

b«!«ndtlen V«rl«il_« für sich erzielen »öchle. N»

_alaubt den deutschen _Veisicherungen «_ixfach nicht, «il

sonst leine Macht _s» uneigennützig ift, unb e, »k

durchaus lein Fehler, wenn man auch _deuischeisli!,

nicht immer den Bescheidenen und reinnchtüch
Denkenden spielte, denn in de« Weltpol'ti« l»m»!
man n»t der B«deileit nicht seht wen, und Deutsch,

_land wäre nie da» geworden, wo« c« heul« ift, «Ü,
Viimalck nicht im gegebenen Momente sich zu i»

Satze bekannt hätte:.Macht geht vor Recht.'

Wir haben die Erfahrung machen müssen, _»H
I»ali«n, auf da« man hlnsichilich d«» «u«g!_eiche,

der _widechreitenden Interessen !« hohe _Hoffnunzl_« P,

setzt hatte, un« gründlich !« Stiche gelassen hat «ü»
mit Frankreich und England liedäullelt. »_ufiichti
bewährt hat sich nur die Freundschaft _Oesterleich«,

der «« auch lediglich zu danken ist, wenn e« jetzt «_f
zu einer Verständigung lommt, welch« dl« _dtnlsch«
Absicht wenigsten« teilweise zur Durchführung w',!.
Ueber <_3 ngland « Haltung dürfte man sich nicht
weit« _oerwunbern, da e« nun einmal durch sei«,
Marolla-Vertiag mit _Fianlreich gebunden ist, ttüi

auch Rußland mußte feinen _Nundelvelpflichkmzn
über Franlieich nachkommen.

zegen

Nun hat in diesen lagen Nuß land ganz iv

_f_onber« Veranlassung genommen, Frankreich, gegr!»

übel entgegengesetzten Meldungen, sein« Bündnultteü«

zu versichel_» , nachdem England «in Gleiche« z«W

zatte, um die aufgetauchten Meldungen zu _dementine»,

baß man in der Banl- und _Polizeifllllle sich »»t die
Seile Deutschland» g«st«llt Hab«. _Nei _dieftr Gelege»

_heit beging d«l offiziöse Pariser._Temp«' _belanntlich

da» schoneManöoer, den Inhalt der Note _Lamb»»«rff»
entstellt »_ilderzugeb«» unb die _Hnupisache d«l««»

»egzulasse», so daß man sich nicht de« Eindruck« n

weh»» _lann, al» ob _e» sich bli d«l «_anze« «lff«»
»«bei einmal um «inen _Tnck de« sattsam bekannte»

Komitee du _Mar»c handle. Die Gerüchte wa«, «t_»

lch_ewenb nul «_rfttnb«», um eben jene» Dem»«
_^rbeizufühi«», s« daß England und Rußland, «lM

e» zu »allen, die Geschäft« jen« französisch««
Maiollolpetulant«» b«!_orgten. _T_>_°» _Mznoner _«
ihnen aber nm zum Teil gelungen, denn _RuhIM

beeilte sich, sofort dmch seinen _Verliner _Botschaftel

>«n »ulhenllschen Text d«r Not« im au»märtige»
«Mi« mitzuteilen, um d«mit seine Loyalu« _M
_^weisen,

_Immelhin aber hat die Note doch, wie »»« »«
ueläigenen Ergüssen d« «_vlddeutschen All»,

Zeitung gegen den _Temp« _heivorgeht, «in« «Miss«
«_listimmung hmterlasscn_, »«il man sich sagt, daë«
Note an _sich oöllig überflüssig und nur geeignet w«

»«» Widerstand Frankreich« zu stallen. Nußllln»

_>a l freilich allen Grund, sich bei Freunblchafi Fr»««
reich» zu »_ersichern, »llelbmg« weniger »uz _poluischt»
Gründen, Graf W,lt« brauch! Frankreich seh« _«_A
»endig «l» Geldquell«, da der deutsche W«lt NU

russischen Anleihen llbelsattigt ift und schwerlich n»ch

ich «us _zrihel« D«_n«»liu»n_«n »it _Rchwnd _einlaffe»
wird.

Mag auch die Konferenz von _Nlgecit«»

«it einem «wig«nnllh«n günstig«» Resultat endigen, ft

ha« si« doch andererseits d«n B«»«l« g«geden, daß d»
Macht, »elch« Deutschland auf politischem »» «!

w «_schlls_<lich«m G«bi«_it in einem Mlnschl"_°li« «l_»

lungen, allenthalben _Neidei hat, unb daß e« für d«
xeulschen Mich«!, auch wenn fül d«n _Uug«nblick leine

tonfUl» bioh«», t)«iht, ständig di« Nug«n »ff«» l»
»lt«n.

Zur 8«»bsbo»fffch«« I«»l«l»r°D_«P«lche
In «inem off ziösen _Neiliner Blatt« wird deftödigt

»aß dn deutsch« Botschaft«! in Peter»'
>_uig beauftriigt »ul_«e, d>« Nngll«g«nh ei_<en »tt
z.'»mb«d»_iffsch«n girlulllldepesch« >«°
hl« entstellten Veröffentlichung !m Temp« «»f'
ullären. Weiter wirb von »fsz>o_>el S«!» W

_i_ermutung, di« b«utsch« Preßtanonade gegen b»

_êmp« nchte sich gegen den französischenMinister de»

lu»«ärtig«n B «Utgel> i«, _ol« _unzutr_«ssi»d bezeichnN_'
D«t 0lfizi°su« sagt_: .Wäre Herr _Bourgeoi» del
l_rh«bll bei Veröffentlichung _gewtsen, so wäre »»

Ilpelch« ganz sich«! richtig vinonenUichl »«de».
Die Quelle de« _Temvi, übel die «an vermutlich noch

äh«le« _eifahien wird, ift jedenfall« ande!»»»>»
uchen_" . Man nimm! in Berlin also an, da»
_iarif« Regierungiblütt Hab« eine _lllarmmeldung «»»

_olcher _Nedtutun« ohne _Vorwissen de« au»wäll_>ge»
Nmister» veiiftenllicht. An sich ift da« ja »>cht

«möglich _^
vielleicht haben «in paar Freunde b»

H_eir De!cass_6 am Quai d_Orsay _eine _lleine _Intrig«

wibel ihr«« derzeitigen Chef »nge_^_ltelt. Sehr pl»«'
ibel llingl da» freilich nicht. _Iedenfall» wird »»
eulsch_« Diplomatie die Genesi» l>«l _leMlM

Meldung lluszullärc_» haben.
B«merken»weit ist, »a« dieNowoje _Wre«I»

_euerding» zu dieser Ungelegenheit schreibt_! s« lag!
n leitlndei Stell« au« Anlaß des russischen Vol-
ehen« in bli Marokko-Frage, daß die rusi'lch«

Diplomatie der deutschen gegenüber eine N'cht
n e_> klärende _Inluriellheit gezeigt Hub«. _»_"
»mb_»d«lff habe d«n diplomaUschen Fehl«

_^_IcafsH« wiederholt, indem er dieselbe „diplomotlsch«
Leig««l!chlei>' Neilin gegenüber zeigte und Nußlaa»
n ein« «ff«» feindselige Lagt zu Deutsch'
and in b«i Marokko-Frage bracht«, nachdem du

_blu _sch« Diplomatie so häufig den russischen Kolleg»
w der Inl«i«sscn»«t«!uni_> Nußlondi 8«h»ll« _^'

Nordische Oank
Utg«er M«le.

Die _Dtigaer Filiale derNordischenDank zahlt vom i März 1906 ab.
für Giro-Ginlagen 4'/^/» p. ».
auf bedingtem Giro-Eonto 5"/o p a.
für Ginlagen auf festen Termin 5—5^^/o p ».

3_ie _Vulttli_x her _Iliznel Filiale der _Nolllillie«Vülll
befinden sich

arohe Köniattrake Nr. 2.



« ltdnn Fülle b°b« di« llMch« Diplomati« ein«
«ke Ul'gescb'cklichleit und DalllaNgleit beyungen.
z, »üie lein Wund«, wenn der Mointto-ZVischen-

^
bei _Delcosse

,u Füll brachte, auch auf dl«
_Mcht Dipl«mc>!>« z«sck»!il«n »ürd». — Vie
_^.W

en _beuMen Kommentar«, die bi« L»mb_«d«rff-
U»sche «««gell« hat, schein«« als, doch _leinelweg«
!_^z _lmangebracht gewesen zu

sein.

Deutsch« «ei«.
Verschiedene ««_chrichte».

_^ We dle BerllnerZ'itung P«ft mitteilt, richtete
,,!>«! Wilh«lm an die _Deutschlonl_, bereisende
!in«!_ische Studi«nl«m»ilN°n folgende
,«._'pll«ie: »Auch ich l,»ff«, baß die Entsendung dieser
«_Mimssi»» _M Stlilung bei freundschastüchen Be-
dungen ,»>fchen dem _deutlchen und de« chinesischen
_Dch« beitrügen weiden. E» iN «li «In« _Genugtuung,

z«h Sie gekommen sind, um uns«»« _ftaailichen Eln-
l_i_inngen zu studieren. Ich hoffe, das, Sie »nnchez
Ade» »«ld°n, »»» sich »»l _Uebeltragung auf China
Mü »_iil_>. Ich Hab« Befehl gegeben, daß «an Sie
h_<i der Erfüllung Ihrer Aufgabe I« jede» Weise
milisiilhe. Ich helhe Sie herzlich willkommen."

<^. In P«lldam »ft am letzte» E»nntag dl«
g«l,»8'n Wilhelm n»n Mecklenburg,
_A Plinülssin »lexandrin« »«n Preußen, ist um
«Mr 3»Mn. nach» auf Schloß Wally bei
«dam gestorben. — N!e _Herzoain war ge-
i««« »m 1. ssebruar l842 und seit 1879 Witwe
z_^ her,»«» W'lhelm. Ihre locht« Charlotte, g«b.
7 Uoember _18S8, ist s«ii _H88S vermählt mit
_^i»lich XVIII. Prin, Reuß l L.

_»- Der preußische _«_kisenbahnminister «er»
«_zle_, nm bi« Rückn»»_berung Deutscher
,»« _3lußlanb zu erleichttln, baß ihn«n sämtlich«
_Zchrg_elder z» ftundln l«i«n.

_»— Dal Organ de« deutsche» _Zentralnenln» für
k, _Vohl d«l alb«it«»den Klassen
_H, zibelterfteund, enthält i« letzten tzeft «in«
_Hibeilich» «ber die im Jahre 1_V_05 w Deutschland
gemachten Epenben gemeinnütziger Natm. Der sk
_sWtt_cttog der Stiftungen oon Nlb«!_tg«b«ln
fti «rteiter belief sich darnach Im «rft«n Ni«_it«_ljahr
W8 «uf 17,853.081 Vl., im zweit«« auf
«7,340,448 M., im diitten »uf 18,351.014 M. und
I, »ntten auf 12,477,585 M., f«mit im ganz«»
Hl« _1W5 »uf 116,222.129 Vl.

»— Der Berlin« Oberbürgermeiftel Kilschn«r
nibh im Oemeindeblott ein« _Nelanntnmchung, daß
_« Veitrige zu einer Ehrengabe für di« bei d«n
l_i_etnlngllllbnten in C»_ulriii«z beteillgtm d « «t«
sche» Bergleute entgegennimmt.

»— Di« Etraflümmer de«Landgericht« N«lllnI
«_enlitiilte die Redallem« der »_nalchisttfchen
_Kinmg.Der Reoolutionär_" , Paul Fraubös«
_«eg«Nufieizung zu Glnmltiätigkeiten, Nufforderung
«» Ungeljorfam gegen die Gesetze und zur Negehung
«»fiorer _Handlungen zu 3 Monaten Gefängnis

_K» Hutmacher Fritz Müll« zu 3 Mono!«» und
w«»«l Wilhelm _Miller »u 4 Monaten _Gefiwgnl«.
_Ver >«trag de« Staatsanwalt«, die Angeklagten
FwüWe und Müller zu verhaften, wurde abgcleunt.

K u » 5 n i e n.
«t«»t«.Inbil_«n«.

Am _norgeflrinen Vonlag waren fünfunb_»
»»an,ig Jahr« verflossen, seitdem Rumänien
da» bi_» _bahin Fürstentum gewesen war, zum _Ninlg»
reich erhoben worden ist. Nu« diesem Anlaß
schreibt die N«rlin«l offi ziös« Norddeutsche Ull-
l««m, Ztg.:

»Mit warmem Interesse hat »an in Deutschland
die Entwicklung de« in feiner neuen Gestaltung
lungen Sl»«t_< Wesen» _oerfolgt und mit Genugtuung
wahrgenommen, nie Rumänien unter der Fühlung
eine« weitblickenden und pflichttreuen Oberhauptes sich
«ehr und mehr zu einem «_erwollen Element der
europäischen Völlerfamilie entfaltete. Nachdem Ru-
mänien drei Jahre vor fein» Erhebung zumKönig-
reich danl den _Vemlihungen de« Fürsten Karl
im stand« gewesen war, sich durch hervorragende
Waffentaten di« Unabhängigkeit zu erkämpfen, hat e»
in d«n nun »«flössen«« Illhr>«hnt«n d«n _Newei» er-
bracht, das, e» durch ernste« Streben sich ein« hoch-
geachtet« Stillung in politischer »le in wirtschaftlicher
Beziehung zu «_rringen _veimocht«. E» hat in dies«
Zeit den Grund _aelegl für ein fernere« wirtschaft-
liche« und kulturelle« Gedeihen de» Volke«. In den
mannigfachen Krisen, bi« der «uropäisch_« Orient zu
durchleben hatte, hat sich da« _il_2nigr«ich an der
unteren Donau al« wichtiger _Friedensfaltor bewählt
und durch sein« besonnen« Haltung »«sentlich dazu
beigetragen, daß au« den örtlichen Krisen lein groë
_Vrand entstanden ist. Wir bring«» de« rumänischen
Herrscher und seiner erlauchten Gemahlin, dl« einen
bemeiken«w«t«n Einfluß »uf da« geistige Leben
Rumänien« ausgeübt hat, die «hrnbietlgnen Glück-
wünsche dar und geben im Sinne weiter Kreise
Deutschland« der Hoffnung Ausdruck, daß es dem
hohen Paare _bejchltden sein möge, noch viele Jahre
zu« Segen de« Lande» und Volles ihre« erhabenen
Amte» zu wallen."

«iirket.
Ermordung des We»««lgouv«»n«n»s »on

ltonft««tin»pel.
Aus Konstantin«»«! wird von vorgestern gemeldet

Dl« Ermordung Redwan-Pascha« . d«» Geoeral-
gouoernem_« , «rfolgte in den Abendstunden. Redwan
war, begleitet «_on seinem E»hn« _Reschab, einem
biberen Beamten de« llulwärtigen N«!_e«, nach
einer _Voroitstatwn der _Anatolischen Bahn _gefahr««
wo «_r ein kandgut besitzt. _Doit erkundigte « sich,
wann der nächst« Z»g zurückgeht, und wollt« soeben
den Bahnsteig »«lassen, a!« fünf bewaffnet«
Kurben sich ih» entgegenstellten. _Rebwan sank
gleich bei den ersten beide» Schüssen tödlich getroffen
zu Voden. Di« Kurden feuerten trotzdem noch _wexer
bis sein Leichnam von 24 Kugeln _durchbohrt war.
Sein Sohn entging wie durch ein Wunder dem
gleich«» Schicksal. Die kurdischen lltlentät« lind
verhaftet würben. Politische Mol«« liegen der
«l nicht _zngrund«.

Lokales.
Die gestrig«Tt<»dtverordn«ten>V«s<»««lnng
_murdl _Nllchmiltac _. « 4'/» Uhr bei «imm _NlNank« von
61 Stabtoerordneten «_rlffn«t. E« präsidierte da»
_Stadlhllupt, Herr George _ArnMead.

Nach Verlcsung und Genehmigung de» Protokoll»
der vor!g«n _Satzung «rlebigt« die Versammlung den
ersten Punkt der _Tagelorbnung, betr. Deckung ver-
schiedener _Uebllfchllitunaen de» vorig-
jährig«» Bubg«t». sowi« Deckung der durch die
Einquartierung zeitweilig in Riga stationierter
_Vruppen gemfachten Kosten. — Der _Unteihalt
der Frauen und _ltinder d«_r zum _akiioen Militärdienst
einbeiuftnen _Resernisten hat b« _Slodl 88,208 Nbl.
gekostet, »on «elcher Summe durch ein von der
Regierung gewährte« _zinzfreie» _Darlehn 54,l_>_00 Nbl,
gedeckt worden sind, während der Rest dem Relülve-
lopilal zu entnehmen wäre. Di« _Nuzgoben der Stadt
für den Unterhalt und die Einquartierung ber
Kavallerieabteilungen haben 70,865 Rbl. betragen.
Zwar hat d«_r Birsenkomite« 20,00» Rbl. b«r Stadt
nergütet, doch stehen mithin n»ch 50,865 Rbl, »u»,
welch« «_orauisichtlich nur teilweise »_on der Regierung
ersetzt »erden werden. 8uch diese im Budget nicht
noih«geseh«nen Nu»g»b«n »är«n einst»«ilen »u» d«m
Releivelapital zu deck«». Nußerbe« solle» »«schieben«
kleiner« _Ueberschreitungen der Aulgaben-Nudgetpofien
au« den in da« Budget »ufgen»«m«n«n, bi»her noch
nicht »eraulgabten Zinsen für di« Obligationen b«
Nnleih« zur Errichtung de« Elektrizitättweil» bezahlt
weiden. Vi« Versammlung erklärt sich mit diesen
Vorschlägen «_inonstande«.

.

Sodann genehmigt die _Verfammlung _die vomNtadt-
»mt _beanlragte Nbänderung des § 6 de«
Ortistatut« für den Holzhandel _»P. 2),
Die neue Fassung lautet: „Die Ring« für b_«n Holz-
veikauf müssen rund fein, au« festen eisern«» Reifen
b«s!ehen und «inen _Durchmesf« von 26 Zoll im
_Lichien _halxn. Der _Perlanf von Holz in Ringen
von geringerem _Duichmess« ist verboten._' — Veran-
laßt _lxar der Antrag b«« Stadwmt« durch mehrfache
Gesuch« vonNrennholzhöndlern und Konsumenten, di«
vom siädt.Inspektor der Holzhlfe C. Schummer unl««
stützt worden waren. Begründet wurden bi« Gefuche
dadurch, daß da» Gewicht der gefüllten Umg« (circa
4 Pud) d«n _3r»n«vort in höher gelegen« Wohnungen
sehr «schwele. —^ Nachdem für die Ringe d« Durch-
messer von 30 Zoll »uf 26 Zoll herabgesetzt »_orden
war, muh der Faden ?,füßlgen _arfchinlangen Holze«
au« 26 anstatt 20 Ringen besteh«». Dmch di« an-
gegebene Verringerung de« Durchmesser« b« Ringe
w«d sich da» Gewicht eine« mit Holz _feftverle,llen
Ringe«, wobei da« Holz gespülten und in '/, Nrschm-
lang« Stück« zersägt ist, um ca. 30 Pfund reduzieren.

Die Vorlag« de» _Stadtami», bell. Nnnahme bc«
no« _temnorllen Komitee zur _Lommlung von Spenden
für, die Bedürfn sse der _Kileger im Fernen Osten,
deren Fntml«!» und Waisen der Stadt darge-

brachten Kapital« von 2500 Rbl. zm Unterstützung
der außerhalb Riga« «_ngefchriebe»«» Witwen unt
Waise« der Krieg« i« Fernen O>_t«n» (Plt, L) wirb
_gebill »t und beschlossen, di« 2500 Rbl. in «in«»
Bauliche« in einer _biegen Bank »_erzin»llch anzu-
legen und _al» Tpeziaüipital «_ufzubtwahlen_.

Ohne Debatte »_ersen ferner _anqenomme» , bl«
Vorlagen de« Stabtamtl, betr. Erwerbung ein«
Panelle von 260 O,_uabralfaben »_om Immobil
IOsol auf Nlexand«r«HSH« für d«n Prei»
,«» 15 Rbl. pro _Quabratfaben, b«huf» Straë«'
v«rl_>re!terung _<Prt. 4), sowie der _Nntrag, «n»
monatlich« Unterstützung von 10 Rbl. bi» ,nr »«»
»illizung der Kron«pensi«n »n die Witwe b«« «>
mordeten Schutzmann« I»an _Danilowilsch, (Plt. «)
»u» stäbt. Mitteln gewähren zu wollen.

hierauf _g longte der _Rechenfchaftbelicht
der Rig. Stadtdi»lontobanl für da»
Jahr 190 5 ,m ««_ihandlun _i (PN. 6). (SI«_he
Nr. 57 unsele« Blatte«). Nach Vnlefung de» Gut»
achten« der _Revidenten du _Vanl, wild der Rech«»»
_schaftjbericht in Uebereinstlmmung »it d«mRe»isi»n«g»t»
achten und der _MeinunsMxtzerung _dk« Stabumt»,
von der Verfammlunn bestäüat und dem _Nanldirel«
_toliu_« für da» Nerich!«_jahr 1905 _Decharg« «teilt.

Den Schluß (Plt. 7—1«) bildeten Wahl«»
und zwar wurden gewählt: zum Gll«b« b«l
livl.Nl«x«ilomi»«e» zur Fürsorg« _vo» Kin-
dern, deren Wer im Krieg« »it Japan umgekommen
sink der StN. S»lnon«ki; zu« Glied« der
»llge«. S«ssiun b«« _livl. Kam«l»lh»f»
für di« Erg_«_nzungsgeni«ib«N«u«l _lxr VlV. _Gnff«»
(an Stell« d«« Stadtrat« C. Hart»»nn).

Zu Gli«d«ln b«« Dil«lt«_rlu«» d«l
Stlldtbislontobanl:I. L»»_r«ntz (N«u»»hl
an Stelle de« u«st«tben«n R. _Nitrich) H. L»«_rum
(Wiederwahl) A. _Wannag und N. _Pirang
(Neuwahl an Stell« d«« «ine Wi«_bern»hl _Mehn«>»d«»
L. ». Neck, sowie b«« _n«il. _g. _Sierlng).

Ferner waren noch »«geschlagen worden dl« Stadt»
verordneten H. Neyermann und Iwanow, doch «l»
hielten N« nicht b!« «_rfoltxrlich« StimmPchl. — Zu«
Substilut«« d«_r Direltoriumsglieder »uld« der Stadt»
,«_lordn«l« H. V«y«_rm»nn _gewM; _proponkrt
war außerdem noch Baron Nolde.

Schließlich »Ird zum Pias«» der Verwaltung d«»
Rlg. stäbt. gegenseitig«» F«u«_r»«l«
llch«lung»»«_r«ln« «n St«ll« b«» ««il. Stadt»
t't« O.Ialsch — d«r Stadttat _C, Ha_»tm»n»
gtwählt.

Schluß b«_r Sitzung 5'/» Uhr nach«,.

Vermischtes.
— Teehundsjagd im Finnischen Meer-

busen, In der vorigen Woche, so schreibt di«
Rev. _Ztg,, war der Besitzer de« kleinen Dampfer«
_,Ilga»"von Reoal nach dem Mischen _finmfchen
Menbusen gefahren, um Seehunde zu fchießen. In-
folge d«i ungünstigen _Wiiterung »mde d« Damvf«
_zwifchen Klein« und Groh-Wrangelzholm vom Eise
eingeschlossen, so daß der Besitz« «it seinen Jägern
gezwungen war, übeis Ei« das F estland zu erreichen.
Wie wir hören, sollen ca, 40 _Se«hnnd« «leg
»oiden sein.

— _Nmerikanische Vttft»«««». Von dem
Umfang«, in welch«« «ffentl che Anstalten in Nmeiila
von privater Eeit_« unterstützt weiden, macht man sich
selten «in« richtig« Vorstellung. _Vvr uns liegt «in«
Numm«_r der »Chicago Sunday Tribun«" vom 31
D«zemb«_r 1905, welche in sieben engaebrucklen
Epalten, «ine ganze Seit« »««füllend, die i«Iah«
1905 «folgt«» öffentlich«» Stiftungen aufzählt.
Danach sind allein in de» eine» Jahr« au« Privat«
Mitteln gestiftet: 210,963.000 M, für Universiläten
und ähnlich« Institut«. 166,342,000 W. für Wohl-
t«t!gleitzanslalt«n, 25 665,0U0M.I«l«ir_<i:«n, 37.000,000
Mail für Museen und «unftgallne», 4,512,000 M,
für öffentliche Bibliotheken, im ganzen also 444,492,000
Mail! ImIah« 1901 betrug diese _Gesamlsumm,
sogar 525.526,000 M. Nicht in Betracht gezogen
sind bei dilser Berechnung all« kleineren Stiftungen
»«Ich« die Summ« »on 4000 M. nicht üoeisteigen,

— Höfliche Einbrecher. Einig« _Einbiecher
diangen am voiigen Sonnabend, wie »»» Brüssel
geschrieben wild, in d«i Nähe von M«n« in die Villa
der Witwe Dubiez, nachtxm sie zunächst all« elel-
lrifchen Klingelzüg« llbg«schnitt_«n hallen, um zu ver-
hindern, doh Frau _Nubiez, die krank _>m V_«t<« lag.
Hilf« _htlbeiruf«. Die Einbrecher »eckten die alte

Frau au« dem Schlafe, hoben si« au« de« Nette
und ließen sich den Geldschrank zeigen, den sie in
all« Gemülsruhe ausraubten. 01« sie auch da»
Silberzeug einpacken wollten, bat di« Frau Dub_>ez,
ihr die« zu lassen, da «» Famil eneibstücke seien. In
Nöfiicher Wn<« entsprachen di« Banditen dl«_s« Bitte
denn ihr Raub hatte ohnehin schon «in«« Wert von
20, 000 Mark. Als di« Eptzbuben alle« in Sicher-
heit gebracht hatten, führten sie die Beüohlene wiedr

in« Bett zurück und _nembschiedeten sich höflich von
ihr. Von den frechen Spitzbuben fehlt _bilher jede
Spur.

Zu de« «eich«tagsl»»hle« «u «ig«
Wie wir «fahren, wird »n den nach!«» _i,»_g«N

eine Publikation »«» Swdtamt« üb« di« Vornahm«
der Re_>ch«l»g«w_»hlen in 3kg» «folgen.

Ferner erfahren »_Ir, daß heute mit b«r V«l«
ftndung d«l Wahlpllp'«« an b!« städtifchen Wahl«
begonnen »_orden ist. Di« Wähl« erhalt«» ei«
Einladung zur Wahlvelsammlung_, mit _sngabe von
Ort und Zeit _belselben, wobei dies« Karte zugleich
als Legitimation füi den Eintritt in« W_°lM»l M,

_lfortsetzu»^ i_» de« «eil«ge.

Einzelverkauf
d«

„_Mgaschen Uunbschan"
!» 3» i»t. _ili ln _8»_thlN«_z «i 3- ««_lnln,
i« Tülll», l« ln Z>nz««l!««il. »»«Ml» llstHtnlttl,
ll! V«_ll,i, ltt z««h_»:.l«l,» «niz »l_>,,lff_,
ill Vni'» lei «, Liljt,
i, NW«, i« »et »MM!««« »» Tl>. «,t«„,
i, N,In«, l» ln ««_Ottlillllti «, Dt,.
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>«!g« mach«» würde und ließen ihn unweit dei
Ulczanderpforte frei. Wi« bi« _Latwija meldet, find
die oben lurz zu!a»m«_ngefllhlen Talsachen von E.
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von etwa« Pulver und Schrot. Nie ln d«i Nach
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aber E. nicht gesehen zu haben, letzterer aber besteht
auf bei Wahrheit sein« Aussagen. Man lann in
d« Tat darauf gespannt sein, z» «fahren, mi« sich
bi«s« Sache in _Wahrh«it »«_rhalten hat. Wie »ir
hören, ist Herr L. ll»ll«!p»ndent ein«! hiesigen _Banl.

Flucht eines Urr«ft«nt«u, Nm 13. d, Mt».
gelang e« dem »u« der _Kr«i«poliz«i in da« Hastlolal
der Mollau« Vorstadt _ellortliten Arrestanten Franz
T_<ch«n« zu entfliehen. Die ihm nachgesandten
Schüsse scheinen ihr Ziel »«fehlt zu haben.

Rand. Der in der Petuholmstraë Nr. 19
wohnhafte _Schmiedemeisl«! _Nbam Gutpelz zeigte an
_dafz «_r am 14, März um 4 Uhr _nachmilta««, seinen
Lehrling Jahn Diltmer »it einer unterschriebenen
Rechnung über 3 Rbl. 50 _Kop. in «in _Komptair in
der Stadt geschickt habe und daß _Dittmer In der
Peterholmsttaße beim Haus« Nr, ? »»n zwei Un-
bekannten überfllllen worden sei, die ihm die Rechnung
geraubt hätten. Der Polizei gelang e», «inen der
Räuber zu verhaften_.
In de, _Tnpilowschen Kolonl»lwar«n_>

Handlung an der Nkxandersüraße Nr. 2» gerieten
gestern zwtl Kauf« mit«inandu in Streit, dn ln
Tailichteiten au«»ltete. Dabei zerschlugen sie «im Tür»
scheide im Werte von 10 Rb!.

_T« Direktor unseres Utadttheaters, Herr
Leo Stein, »endet sich in einer Zuschrift an ein
hiesige« _Nlalt g«gen die Vemängelung des Stadt-
theater-R«p«i!«ile«, Der Referent bei «wähnten
Blatte« halte mit Rücksicht darauf, daß innerhalb
5 Wochen drei Opnetten«Neueinftudier»ngen _herau«-
g«lomm«n sind, belont, daß d«iartig« Dispositionen
geeignet seien, »da« R_'pntoi« unsere« Th«»t«l» auf
eine Stufe herabzudrncken, die mir zum Glück bisher
nicht gtwohnt gewesen sind,"

In d«_r Zuschrift de« Herrn Di«_Nor Stein heißt
e3 mit Nuzlussung ewiger für nn« _unwesentlichll
Stelle« : „Diesen Vorwurf muß ich mit griß!«
Entschiedenheit zurückweisen und _lonftatiere an der
Hand unserer Geschäst«büch«l, daß in bi«s«_r Spiel-
zeit bi» zum heuligen Tage 5 Operetten «it 28
Ausführungen gegeben »orten sind, während in i>«
Spielet 1904/05 bi« zum gleichen Tage 11 Op««lkn
mit 38 Aufführungen sich «geben und in der CM»
zeit 1903/04 bi» zum gleichen Tag« 7 Oper«!t«n mlt
32 Aufführungen und in der Spielzeit 1902/03 bi«
zum _glnchln lag« 9 Operetten mit 40 Auftührungen.
<t« find in dieser Spielzeil wenig» Operetten mit
«in« geringeren Anzahl von Aufführungen gegeben
worden, all in den drei _voraufgegangenen Spiel-
zeiten. Wenn «« Si« inteiessicren sollte, meinen
Standpunli hinsichtlich unsere« Spielplans kennen zu

lernen, so lann ich Ihnen mitteilen, baß ich leine
größere Freude erleben _linnte, al» möglichst viel
_llassische und großzügige moderne Opern geben zu
_lonnen und die Operette, mit wenigen Ausnahmen
ganz vom Reperloir« z» streichen. Leider _lan» ich
wein« persönlichen Neigung nicht nachgeh«», da
da» finanzielle Ergebnis «wer so gestalteten _Spielzeii
ein derartig niederschmetternde« fein würde, daß
o!« Ex,stenz des beulfchen Theater« ernstlich ge-
fährdet »ürd«. In diefer Spielzeit »un gar, die
unkr dem Eindruck der verschiedenen Generalstreik«
und der sich au« Ihnen ergebenden allgemeinen De-
pressionen so empfindlich gelitten hat, würde der Aus-
fall d«_r Operetienvoistellungen das Defizit auf ein«
Höh« hinauf schrauben, für die sich leine Deckung
mehr find«» würbe. , . Ich glaube, in der heutigen
Zeit hat die hiesige Presse eine besser« Aufgabe, al«
den Spielplan «im« Theater« zu bemängeln, da» auf
musikalischem Gebiet, »enn e« schon gezwungen ist, di«
Opcnlte zu pflegen, sich trotzdem auf voll» Höh«
behauptet und dc>« letztere trotz großer Teilnahm-
losigkot de« Publikum«, z. B, gegenüber den Auf-
führungen der gemalt ig?» Musitoramen Richard
Wagner«, »Tristan und Isolde",.Walküre",.Göiler-
oämmerang" si.id wiedeiholt vor beschämend leeren
Häusern in Szene _gegargen, Ein gleiche« Schicksal
hal Verdi»,Nida" belrofsen. .Neugierig« Frauen"

«in Novilät, die _allenthalben die glücklichsten Erfolg«
«rzlelt hat, _lonnte hier nur vier Mal gegeben werden
«eil d«r Besuch alle« zu wünschen übrig ließ.
Trotzdem habe ich für den Monat April den ganz«
Ring d« Nibelungen »r,g«_5ltz,. Ein Nozari-InNu« ist
gegeben worden, ein Lortzing_.Zyklu» ist im Gange,
Sind da» alle» Anzeichen eine« mangelhaften Reper-
»oirs? Ich hat!« nicht ein einzig«« Mal in den Tages-
blättern gclelen, baß über den schlechten Besuch der
großen _Opernuorstellungen geklagt worden ist; man
schiebt alle» auf bi« hohen Eintrittspreise. Warum sind
dies« Preis« nicht zu hoch, wenn Qperetterwoiftel-
lungen «de: .Line tolle Nacht" auf dem Spielplan
steht?" -

Hiftollsch interessante Dokument«, »i« sie
während der Unruhen im Innern de« Reich« und
besonder« in den _Ostseeprovinzen vielfach »ernichl«!
wurden, rät di« Akademie der Wissenschaften, doch in
Zulunft ihr« Verwahrung »_nzuoertrauen, um si«
auf dies« Weise der Nachwelt zu «hallen.

Fl_6»«»bn»d. E_« wird hiermit bekannt gemacht
daß «in halbes Checkbuch mit Mitgliedskarten de«
Frauenbünde« auf der Straße verloren wurden ist.
Demzufolge erklärt er hierdurch die Karlen mit den
Nummun 2364-2275 für ungültig und bittet
sie eoentuellen Vorzeiget» abnehmen zu wollen.

Außerdem macht der Frauenbund bekannt, daß
anonyme Zuschriften an ihn l«ine Berück-
sichtigung finden, mit Name und Adresse unter-
zeichnet« B_«Ichn>_eio«n aber jederzeit angenommen
«erde».

Vitte, S«!t «in« Reih« von Jahn« bereit« b«st«ht
im Iünglingsvnein eine Iugendaoleilung unter dn
Leitung de« d. z. Hausvater» und _Stadtdiatonen
G. Ändersehn. Sonntäglich versammeln sich dort
Knaben im Alter «on z illa 8—14 Jahren, um
einige Stunden de« Tage» in fröhlichem Spie! zu
verbringen, auch wird ihnen mancheilei Interessantes
und Lehrhafte» erzählt und vorgelesen. Mit der Zeit
ah« ist die Zahl der teilnehmenden Knaben so sehr
angewachsen, baß «ine Teilung »»rgenommen »erden
muht«. Die Leitung dieser sogenannten Iugend-
abteilung ist «un ganz in die Hände der Rissaschen
Stadtklalonie übergegangen. Für die älteren Knaben
von 11—14 Jahren steht der Iünglingsoerein in den
Nachmiltagsslunben desSonntag« nach wie vor offen_.
Die kleineren Knaben dagegen sollen in den freund-
lichst hierfür zur Verfügung ZMllten Räumlichkeiten
der Schul« de? 3_rl. Stabufch Aufnahme finden
Auch haben sich einige junge Kräfte gefunden
bi« sich »_ereiwUgst in den Dienst diefer Sache
stellen und sich der jungen Schar annehmt«
«ollen. Die _Vilte geht nun dahin, daß weiter«
Kreis« diese« Werk, welche« so viel Nutzen und
Legen bringen kann, dadurch unterstützen wollen
daß un_« alte, aber natürlich noch brauchbar« Spiele
»i«: Domino, Puff, Mühlchen, Lotto, _Hilma
Quarlel» , Wllrfelfpiel« , Ritsch-Ratsch lc. überlassen
»erben. E« weiden sich gewiß in Viele» Häusern
solch« Spielt finden, die in irgend einem Winkel
unbenutzt und unbeachtet liegen. Aber vielleicht noch
dringend« ist die Bitte um Zusendung von gut«
Iugendlektüre (deutsch!) für da« Alter »on 9—14
Jahren. Die Nachfrage nach Büchern ist groß, kann
aber für« Erst« gar nicht befil«digl werde». Und
doch kommt es _fi> sehr darauf an, daß man _gerab«
diefem N«düifni» g«echt wirb, Ei lann hier viel
geholf«n »«den, ohne daß «« d«m Einzelnen viel
lostet.

E_« »_irb gebeten, Spiele sowohl _al» Bücher in den
Jüngling«««!» , Nikolaistroße Nr. 37, senden zu
»ollen mit der Aufschrift:.Für die _Iugendabteilung_"

Pastor v_^o. Hermann _Bergengruen.
T>e« _Miffionsleseabend findet Freitag,

den 17. März, um '/<6 Uhr abend« in der Ltadt-
!öckl« _rschule statt.

_Vi« «_lngsdurgsche _DampsergeseUschaft, d«
schon seit Jahren «inen _Frachtentraniport Mischen
hier und Mitau unterhalt, hat jetzt _bnrch Ankauf der
Vöhichen _Vugsi«rer und gedeckten _Frachtbbte ihren
Schiffsbestano _merllich »ergiößerl und durch da« Be-
s eitigen der Konkurrenz sich auf der Na ein Monopol
geschaffen. Daß der _Warentran«_port auf de«W«_ss_?i-
»ege für bi« Warenabsender un» -Empfang« »icl
bequem« und billiger sich gestaltet, beweist die große
F«quenz, welche b!« jetzt z»i_>ch«n hier und _Miiau
«gelmüßig _veikehienden Dampf« aufzuweisen haben
da diefelben mit Nubenwaren und _landwirtschastlichen
Maschinen schwer beladen »on hier abgehen und mit
Landprobukten :c. angefüllt hier wieder eintreffe».

Obgleich die Na noch »oll mit Ei« ist, gehen die
Fahrten, die zwischen bin und M«au ca. 7 bi« »
Stunden dauern, glatt vor sich, und zwar leg«« dl«
Dampf« an allen gr2ë«n Vt«gen an, f_obalb dort
Payag!«« und War«n abzusetzen »der _aufzunehmen
find. He« _Nugzbulg, »«lcher zu Anfang sein««
Unternehmen« mit verschiedenen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte, hat allmählich alle« überwunden, so
daß « jetzt allen Ansprüchen de« Publikum« gerecht
werden kann, und stet» bemüht ist. wo nur «ine
Gelegenheit sich bielet, neue _Dampferlim«» zu «-
»ff»«n. —z_ .̂

Di« litt«»3ris<y.«uf<kalifch« _Wefellschaft
»«ado_* «_eianNaltet Sonntag, den 19, März c,,
einen um 8 Uhr abend« beginnenden „Mozart-
Abend" zum Besten d« Riaaschen Mädchen-
NonnlagMul« im Saal« der St. Iohannis-Gild« ,
Da« Programm wird mit einem von Herrn _Wsew.
Tlchetlchichin »erfaßten und _twryetragenen Gedicht
,An Mozart" eröffnet und bringt sodann ein Streich-
quartett und ein Quintett, sowie Vorträge für Geige
und Violoncello und endlich Solollesang und Vor»
träge für gemischten Chor. Billetts sind in der
Musikalienhandlunq des Herrn P. Neldn», sow!e am
Abend des 19. Mär, in d« St. Iohanni«°Gild« zu
haben.

Die Verlosungen zum Vefte» de« Waffe
des Iungfranenvereins finden morgen, über-
morgen und Sonntaa statt. Der Beginn der V«>
_losungen ist auf 8 Uhr abend« angesetzt. Di« Nu»-
_stellunl, der Gewinne ist von heute Abend »n, dem
Publikum zugänalich. Mit «_innn großen Aufwand«
an Mühe und Mitteln hat der Verein «ine Veran-
staltung getroffen, die da« bei ähnlichen Gelegenheiten
Gebotene bei weitem übertrifft. Die Zahl, wie der
Wert d« G«winne ist recht beträchtlich. Untn den
bauvlaewinnen finden wir eine Kollektion vo»
Kolonialwaren i« Werte von 48 Rubeln, eine
Singer-Nähmaschine und eine Nähmaschine nisfisch«n
Fabrikat« , ein« vollständige, au« zirka 62 Teilen
bestehende Kücheneinrichtung, zwei elegante Schreib-
tische , eine geschmackvolle Chaiselongue, mehrere sehr
schön« Photoaraphiealbum« ,Wandbelorationen, Schreib-
zeug« , _Tlschleuchl«, Tischlampen, Bowlen, brauchbares
Hauegerät aller Art, Bücher, Liköre, und «_minlgfache
Handarbeiten. Dabei ist der _Prei« der Lose ein fehl
niedriger. Da« La« lostet 35 K«p„ 3 Los« 1 Rbl.
ImI_nteiess« d«z «oMNy«n Zweck«», dem di« Ver-
anstaltung dient, wäre die Anteilnahm« eine» großen
Publikum« an dem Unternehmen sehr «wünscht.
Wir wünschen denVerlosungen einen guten materiellen
_Zrfolg.

»«« de» V«««» »e« «t«»t.TH««t«>»
Wird _un« mitgeteilt: Donnerstag (Abonn. 4.44
Anfang 7 Uhr) findet auf allgemeinen Wunsch noch
eine einmalige Aufführung von Siegfried Wagner«
.Kobold" statt. Freitag fetzt Fräulein Ida
Wmst ihr erfolgreich»« Gastspiel mit „Ich lasf«
dich nicht". Ein Iunggesellenbrama in 3 Aufzügen
von Heinz _Tovote, fort, ln welche« sie die Roll«
°« Marie Ofspow spielen _nnrd. Da« Wer! wird
_oom _Renlsfeur Ludwig Stiehl inszeniert. In den
Hauptrollen find beschäftigt die Damen Gertrud
Richter, Bert» Römer, Mari« Henker, Melly _Sach«
und bi« H erren Karl Rückert, Bernhard Vollmer
Ludwig Stiehl und Rudolf Wein«, Sonnabend
wird al« dritte Vorstellung im L«itz!ng>Z>_,Nu«
»Flandrische Nbent«u«r" (Zar und ZImm«-
_mann) bei «mähigten Preisen zur Aufführung ge-
lanaen,

Reuter-Nbend. Den vielen Freunden Fritz
Reuter« steht «in g«nuëich« Abend bevor. Heil
W. Rieckhoff, der, selbst Mecklenburg«, in d«
Wiedergabe _Reuterscher Werk« unübertroffen dasteht
hat sich bereit erlläit, Abschnitt« au« ,Ut min«
Slromtib" vorzutragen. Tiefen Ernst und wunder
vollen Humor »lmen di« Teil« d« Dichtung, bi«
uns« geschätzter Rezitator zu« Vortrag bringen wird
Die _Neranftalt« de« Abend» haben ein« früh«
Stunde angesetzt, damit die Schuljugend sich zahlreich
einfinden lann, und H«_r Riecktoff hat diejenige«
Abfchnilte au« demReuterschen Weile gewählt, welche
sprachlich leicht verständlich sind. Im Interesse bei
Veranstaltungen zu billigen Eintrittspreisen ist ««
wünschen«»«« , daß der Saal de« Schlltzenhcmse«
am _Remerabend ganz glsüllt »ör«. Die Vorlesung
findet Sonnabend, den 18, März, statt, beginnt u»
8 Uhr abend« und endet nach 8 Uhr. Billette _zu
den _nummerierlen Plötzen <nur in den ersten Reiben)
il 40 Kop., und zu den unnummenelten _k 30 Kop

(Schälet und Schülerinnen _Men 20 _Nop,) sind ln
_xr Buchhandlung de» Herrn _G. Löffter, großeVanb-
'traße Nr. 20 , und »_or Beginn der Vorlesung «n
der Kaff« zu haben. _Ueber die _Mllsikallfchen Vortrag«,
die die Vorlesungen einleiten und bi« Paus« füllen,
«ird später berichtet »erden.

Uns di« ««ichsdnmawahle« bezüglich« «».
Lagen sind, «in« Senatsenlfcheidung zufolg«, an da»
Ministerium de« Innern zu richten.

Edition Neldner. Seit dem im Dez«mber
».I, erschienenen Nachtrage zn« Katalog« de«
_Mufikalienveilagz P, Neldn«« hat di« Finn» «l«
größer« Anzahl »«» Neuerscheinungen in ihr« Editwn
aufgenommen «sp, zum Verlag« und Vertrieb« für
Rußland «_rnwrbm. Zu di«s«n Neuerscheinung«» und
Nenunkibungen g«hö«n sowohl Wer!« «rnst«n l»b
_,edi«genen Inhalts, _»i« die _Klanierlompositiun«» von
Ernst Dohnünni, b«» jung«n Klllvi«l«irt»»f«u, dessen
Spiel im _Ausland« überall so groë» _Nufs«h«n
_«rr«gt, _al» auch Komposition«« leichteren und _tzeite«»
Chural,««. Zu letzt«« Gattung gehören bi«
neuesten Operetten _,Fl»u«nh«rz" von Jos«
Sirauß, .Außer Rand und Band" und
.Prinzeß Rosin«" von Paul Lincke, fern« dl«
_ourle«!« Märchen-Operette von Rideamus-Oslal
Strau« :_.Hugbietrich« _Biautfahrt", _w«lch«
soeben b«i der Uraufführung in Wi«n _«in«n stürmi-
schen, enthuffastischen Beifall hatte, s«»i« d« größte
Operettenerfolg der _Saifon »Die lnstig«Wit»_e_"
von _Fianz L«_hkr. Die Oper««« gelangt« kürzlich
auch ln Hamburg zm Aufführung, .mit «an,
«_normem, künstlerisch durchaus _be«chtigt«m Erfolgt"
»l« dal Hamburg«! Fremd««bl»tt schreibt. —
Ein ganz eigenartige« Unternehmen ist da» b»
_.Verolina « V«!»««_", dessen Vertretung di« Firma
P. Nelbnec Übernahm, In anmutig« W«ise
sind durch ein »ervolllommnelt« technische» Verfahr«,
die Titel mit Bildern, zumeist «izenben Frauenlöpf«» ,
nach Gemälden _belannt» Künstler wi« _Usti, Zick«n°
drah! und »nd«_r«n _v«s«h«n. Di« farbenprächtig«
TUelauzftaUung macht b«fe Htfl« nam«nlNch zu G«»
fchenlz»ecken vorzüglich geeignet. Doch auch der
Inhalt der Musikstücke wild nicht wenig« beifällig
aufgenommen werben. V» liegen un« die im _lMtigen
Inseratenteile angezeigten Klavier« und _Gefang»»
Kompositionen des ln di« Edition _Neldner auf«
genommenen Nerolina-Verlag« vor, auf »elch« «k
hiermit die Aufmerksamkeit des mufitliebcnden Publi-
kums lenken »ollen.

I« _ZiltnS der Webrüder _Xruzzi haben die
beliebten Ll«»« _Lepomme unb Eugen« D» «»««»>
tag, b«n 16. März, ihr Nen«fiz, zu d«_m fi
einen Abend de« „Lachens undAmüsement«" v«_iheih<n.

Gis_» «»d W«sse«ftandSb«ichte.
_Witebel, 15. März, l8 Uhl L0 Mi», vorm.

Wasserstand 2>/< _Nrfchin über Normal. 1 Grad
Wärm« , Vüd»lnd, «» fchn eit.

Liexn» , 15. Mälz, 8 Uhr 20 MW. ««gen».
Wassrstanb 6 Fuß üb« _»_oimal. Da» Ei» steht.

_Kr«uzburg, 15. März, 8 Uhr SO Min.
morgen». Wasserstand 1 Fuß 9 Zoll über Normal.

Römer «Hof, 15. März. 10 Uhr 20 Min. »snn.
Wasserstand 3 Fuß 3 Zoll über Normal.

Og«l. 15. März, 7 Uht 1« Min. m«g.
Wasserstand 7 Fuß — Zoll über Normal.

«_url«nh»f, 15 März, 8 Uhr 25 «in.
m_«_lg«n«. _Wafs«st»nb 11 Fuß 6 Zollüb« _Ilonnal.

»»» «,ld»>» _^wWt» ftl«»b«» ««UN»»
«n bi« «»is»:

Da« F_ahrwaff« der Dün» ist fast «_lzfrei. Di«
See, vo« halben Seegatt ab, _lft überall «it Gi»
bedeckt, wtlche« sich langsam Von West nach Oft be-
wegt. Heute f rüh »ersuchte b»Ei«drecher .H_ernmarck"
da« Veegatt zu forcieren, _lvnnt« jedoch nW mtl
ein«m Zuz« durchkommen. Ei» Dampf« nähert sich,
sehi wenig Noance machend, dem Haft«, Flau«!
W,«Wiüd, 3 Grad Kalt«.

Nu» »_,«»««»«< ««_langen <»lg»Mb» l«l«p«>m»
«» bi« ««<«:

15 März 7 Uhr 30 Min. morgen«: Schwacher
NW.-Winb. Barometer am 14. März 8 Uhr abend»
29.52; am 15. Mal, 7 Uhl morgen» 28,55:
Thermometer 2,4 Grad _Reaumur Kalt«. Himmel
heiter.

— 7 Uhl 34 Min, morgen«. Da« Me« ist
ringsum _eiibedeckt. _Tilmassen tl«iben langsam süb'
oslwäll«. Dampfer können passieren,

— 7 Uhr 45 Mm. morgen«. Heute früh 4 Uhr

Roman-Feuuleton
d«

„Riaaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

_Mcmon von Käthe van B«el«r.
(_Nochdrucl «il»!«_,')

« , . ., den 15. Iul_>.
Die Koffer sind gepackt, die ganze Wohnung in

_llawpf« Naphthalin, _Infelienpulv« und Zeitung««
papier g«HMt,

Letzt«« Neuheit ist von _Tanlcken ali unfehlbarer
Mottenschutz _enipsohlen und will! in ihrer Ausführung
rührend tomisch. Jeder Fauteuil, jedes Sofa, llb«_r_>
Haupt jeder Gegenstand, der ein« entfernte Verwandt»
schuft mit Polsterung oder Wolle aufweist, hal ein
_Iniftelnde_« Ieitunailleidchen erhalte», in dem er steif,

_«hrblll und «»»_erftessen von gierigen Motl«i,_?lnen

uns«« Wi d«lehr entMenseulzen kann, Himmel
wie war da« ander« ,u Väterchen« L«k_>,_eiten! Er

und ich kümmerten un« nie um Mott«nr«wahrung,
Ti« filbe _schiuimeinden kleinen Raubtiere hatte» unter

unserem Regiment aut« _Weltweiten!
Tantchen meint _fieilich auch, wir hätten wie die

Vandalln _gewir _filaftet, „Polen", sagte sie. Da«

ist in ihrer Aussassuna. noch schlimmer _ali Vandalen,
Sie hat rech». Ein bißchen polnisch« Wirtscha _ft

mag e« wcbl immer bei uns gewesen fein — ach, aber
wie schön, wie _g«mü»lich!

Etill, daran muh man nickt denken. E« verwindet

sich _jg auch mit ter Z«>», alle« veiwmdel sich, _felbst
d« Verlust unserer Liebsten!

es ist eine Erbärmlichkeit, tatz die Zeit e« zu
staide _bringt, die _heiliaften und lief'ie» L<i_>_mer,en zu
müdem, daß man nach tausend vergossenen Tränen

doch wieder einmal lächeln, nach todestrauriyel Zeit
doch wieder lai Leben lieben, ach, so !eht lieben
lernt I Ja, eine Eidärmlillteil und Treulosigkeit ist
«l - aber doch ein Legen!

Tantil e» ist eben durch« Zimmer gelöscht und hal
vor Erstaunen die Nn8e»_brauen ti« zu den _Haal_»
Wrzeln _nezonfn, n!« sie nnch zwischen all df„ arül

angeputzten _Ieitunn«mit>e!n an meinem Schreibtisch
fitzen und ll'tzeln _sanb.
.Ab«, Ilse, Kind! Morgen sollst du vor T»_qe«>

gl'uen au« dem Ältt, um lichtig auf die Babn »u
tcmnien, und da sitzst du i_?yt noch bei _nachtschlasender
Zeit und schreibst! Ist da« kenn so notwendig, daß
es noch heule geschehen muh?"

„Ja, _Tantchen, es ist so notwendig, daß ei noch
_heute _aescheben muß. Ich tan» mit dem Veginn
meines Tagebuch« nicht warten, bis ich an Ort und
Elell« bin und Erlebnisse und Beobachtungen hinter
_niir habe. Ein lagebuH muh eingeführt »«den, man
muß v_»l sich selbst di«Notwendigkeit eine« Tagebuch««
begründen, man muß —"

Dergleichen sagte ich aber nick! zu _Tantilen, sondern
ich speiste sie mit einer frommen Lüge üb i denn es
wäre wir furchtbar unangenehm, wenn ilgend ein
Mensch wüßte, daß ich ein Togeduch führe.

Ehrlich _gestanden, kommt _e« m _r selbst komisch vor,
Vierundzwanzig und ei» halbes Lebensjahr bin ich
ühne Tagebuch _ausgekommen, trotzdem ich genug «lebt,
gedacht und emp _funden habe, was de« Nulzeich_^en«
well war, und nun aui einmal falle ich in die
Schwächen de« V_^äsischallet« zurück und fange an,
meinem _Lebenilollf mit dem schwärzen _Vpiegel dec
Tinte zu folge»!

SolNe das v<rf!eckle Neigung zum _Schriftsteller!

slin_^ Will nikin Talent, sich in der T>iU« bilden'«
_LantchlN würde _ia_^e»/ „Natürlich, wenn man kein,
ernsthafte Veschüsligunn hat, versa'llt man auf llllerlei
Dummheiten , Wenn du pernünilig wärst und bei>
raieteft, wie »:_an _rs von einen, _rierundzwan_<igjäbtigen
Mädchen nalur_» und _sill_^ngemätz _verlanffen lann,
dann wüßtest du, wozu du auf der Welt b,ft, hättesi
«in«« _Blius und _dlauchtcft nicht unschuldiges »_eikei

P apier mit den vom Teufel _eisundenen Hieroglyphe«

zu beflecken!"
Die _nuie Tan!«! Ne schreibt so unsslin, und sl<

verheiratet so gern un» muh nun mi! mir _zusammen«

leben, die so g«» schreib! und so ungern sich ver_>

beiraien will! , _>, ,
'_)lun, einmal wird e« _>a auch _glschehen, denn alt«

Iunßf_er zu bleiben, habe ich drch nicht _direl» Lusl _^
nur hat die Eache «och Zeil, mli überlegt sein unl
s°ü sich scbr ,,,'ch nieiüM Geschmack sch'ckcn, Ei«

Mädchen, wie _»ch, _unabhangia, _veiwVbntund anspruchs_^

voll, stürzt sich nicht blind in die Eb« wie irgend ein
unbedeutendes Sechstel ob« Achtel «in« umfangreichen

Familie, dem die sogenannte Velbstiindisskeit und
Versorgung vom eist en bewußten Gedanken an als
Ideal uud _Lebenszweck vorgeschwebt hat.

Unb Tantchen soll sich freuen, daß ich noch lein«
Luft habe, mich in eine Regterilnqs_» oder Lessaiions
rälin, ein« Hauptmanns» oder Rütmeisttisgllttin zu
verwandeln, sonbeln mit dem bescheidene!!, veran!«
trortunnslosen Dasein ein« wohlhabender Erbin au«
gut« Familie ,uslied«n bin. Falle ich erst einem
Mann« zum Opfer, so hört _ibr« bequem« _Ttellims
als Repräsentantin und Herrscherin meine« Haufe«
auf, und ihr Leben gestalte! sich bann wieder bedeutend
schlecht« al« jetzt.

Ab« weih Gott, dalin ist sie unselbstsucht'g! Für
bi« Teligteü, eine Ehe stiften zu können, ist ihr lein
Qpf« zu groß. Trotz aller Enüäuschunnen, die ict
ihr in dies»m Vunt!< während der drei Jahre uns.««

Zusammensein« schon _dereilet hübe, n,d> sie tie Hcss
nung »ich! _aul. Ich weite, sie spinnt jetzt für weinen
Aufenthalt bei Trubel schon wieder die umsangnichstiN

Heiralspläne unb betau«! nur, daß sie nicht dabei
ist, um diese zu föid«n.

Icwohl, ein Landvnlel _— da« könnte mir ssefalle» !
Ich Hab« zwar vorläufig ncch leine _Ahnung »i-
dies« Ein!« von Leuten sich n_>ack!, und was m»n
eigentlich unter dem Leben au! de« Lande »«sieb'
aber daß e« für mich nicht _gerade da«Passei'dste ist
kann sich eigentlich jeder, der mich kennt, an den
fünf Fingern abzählen.

Nlltürl ch nur Tanichen ni_<l>!. Die sag! zu jedem
.ja", wenn sie »ich nur _unler die Haube _bri!!,_i e_,i
kann! Eigenüich bin ich ganz rergnü, t, daß si« _ni_^l
mitkommt. Mehr oder weniger hat sie aUmäblicii
doch so ei» gewisse« ßängelbandsystem bei nur ei»,

gelühri, und wenn ich auch ini _sUlaMauf _dr 3° _f,«
zu be>iuem bin, um dem zu widerstrebin, so muh i,1
doch fassen, e« freu! mich, einmal ohne b,Icnder«
ssraflanstlenguna, von ihm _besiei« u»d _«<i _s,_!bs<
überlassen zu sein.

Vielleicht hätte ich _Trudil« _Ginladunz, n_,1l s«
fchlanlueg angenommen, wenn tiefes ausbrechend«
ssseibeiüchtdjiifni« nicht im _Hinlnarimd« n>ei_,i«

Seele schlummerte. Es ist so dumm, benn Tantchen
hat mir ja nickt« zu _sanen, und sie ist auch taktvoll
qenua, mir ni'mal« mit Autorität, Erziehim_«, und
dergleichen zu _kommen: aber unwillkürlich steckt man
noch in den _Kmdeischuhen, so lang« sich jemand
findet, der sil einem geschickt anzieht.

Aber da« alle« nebdrt Wohl so recht eia.«nlltch
nl<l>t in ein de« Vesuch auf de« Lande _ssewidnieies
Taaebuch hinein. Von Recht« wegen hat!« ich in
dieses erst bineinlpiinqen dürfen, wenn Stalldufte
Aehrenrauschen, _Rindeia,ebrlill und ähnliche lä,_dlich>
schändliche Naturtöne _niich _anwehen.

Aber i6_i _sjlaube, der _„Moralische", den ich vor»
ahnend schon heute über diese Idee des _Landaufen!»
Haltes empfinde, hat mir die Feder noch vor der Zeit
in die Hand gedrückt, um mir selbst, schwarz aus
weiß, eine Rechtfertigung _silr mein waghalsige«
Uitterlü'hmen _auszuitellen.

_Wiltlich, wenn man das Ding van allen Teilen
_betrachtet, ist es gar »icht so töricht und seltsam
_vah ich von des Rhein«« grünenUs«n hwp'ln,«!« M
sandinen Mark, wo die Kiefern spärlich sprossen und
die Rinder _bldkend ziehen. Den Rhein bekomm!
man auch »ml fall, ebenso wie die Modebader, d!«
Hochlands», _Nordlar,, Rwiera_» und and«e Mldi>
_touren.

No _lanne ich _deoten lann, hal Väterchen jeden
Sommer, eine _mehrwonatliche _Eihnlungsieise _niit «il
Newa»!,!; dann Nl'ch seinem Tode, l»n ich mi
Tantchen fast drei Jahre _lann . andauernd auf Neisen
stlwesen. Es s_>ibl _taum ein Fleckchen ans«henswell»
Eide, wo ich nicht schon einmal war. Da bekommt
man schließlich »on den Natuischonheiten, s elbst in
der _prachtvollst» Ausführung _ssenug.

Ich dachte wirklich, als wir un« im vorigen Herbst
endlich wieder fest niedeiließen und da« augenblicklich

z eitunliumgüril», sonst so hübsch behagliche Heim
einrichteten, daß ich nun _siir alle Z?il mit dem
H_eilluiflanieien fertig wäre und mich nie mehr von
daheim rühren winde, _Nber man foll schlauerweise
nie»!^« an denOeftand irgend eine« Gefühles ßla iben
Es komm! Wim« _andkl«.

Noch in, _F,ühl ng, al» Trüb«! zum erstenmal in
ibrem Nric'e die _Vesuchlsaite anfchlug, wai mein
_Obr _»_Momuxn taub bafül, _N!» ab« der 3°m»_m

mit fein«« glühend,» lagen in« Land zog, überkam
mich zwischen Glaub und _Sonnenbrand plötzlich die
unumstößlich» Erkenn»» ,«, daß ich für den Sommer
in der Stadt ein für allemal verdorben fei, unb daß
hier eine _Nenderung _eintteten «lss«.

Nur wußte ich nickt wi« und wob n? Mi« g«_mle
_orbenllich vol den Velssen, «Leen, Hotel« unb «eise«
belannis_^ _aflen. Ich war davon müde, fo müde, daß
ich nicht« _mehl sehe» unb hören mochte.

In diese schwankenden, bedauernswerten Gefühlt
plumpste heut vor acht Tagen — ja, gtlab« acht
Tag« sind es jetzt — 3l_«_:el« dringend« zweit«
Einladung§bii«s, und augenblicklich stand e« bei mir
sest. daß _dei _Nuswea gesunden fei, den ich so l _cwg«
vergeten« gesub! Halle. Alles kannte ich, nur «och
nicht da« Landleben. Warum _follt« ich da« nicht
auch nun noch leimen lerneni ' Und »«_benbei freut

es mich wirtlich, _Trude endlich »_iedelzusehe», mit
ihr die lieben ollen Kindheit«», Pension«» und Jugend»
«!»ne»!!Mn aufzufrischen. Sie »al mil i«m«i die
liebste «on all meinen Freundinnen. Und von alle«
andern abgesehen ist e« fchon «in Spaß, di« zinliche
lustige, elegante _Trudl, jetzt in ihn« Würde alt
_Gattiii, Mutt« und Landedelfrau kennen zu lern».

Ich habe es nie _besstiffen, wie dilfe« in der Wolle
gefäibte, zarte Lladldämch?» auf d<? unsinnige Idee
kommen konnte, ihren Lebe»«» und Wiituxgikrei»
auf da» Land, und noch dazu in nne fo traurige
Gen nd wie die sandig« Mark zu ««legen.

Natürlich spielte da wieder einmal die Lieb», dies«
_gefahiliche _Gautlerin, die Vtlwandl»»g«lllnftl«in, die
aus der eleganten, feinsinnigen _Stadtdam« allmählich
ein _grauenhost»« Ungeheuer schuf, da« s ogar in den
Vriefen von Ochwci,efchlachtlN, Wurftflopfe» , _N»>
pökeln, von Kartoffelfeldern mit demselbe» Interesse
fpricht, wie früher von Geibel _uno Heine, Wagner
und _Vrahm«Toiletten und Kokettieren.

,

Nein, es is! wirtlich wert, daß ich _mtch in eigen«

Person davon übelzeuge, wie weit dies« _Zelsetzuna

alle« Edlen bei der entarteten Präside«en!°chtn

schon gediehen ist-
iFortsitzuna, folgt.)



45 Min, passierte n» Dampfe« südostwärt« , forcier!
jetzt Westfeite Runi« zwischen schwer« _Vilmassen.

— 10 Uhr 82 Win. ««gen«_, «ach» hi«
_pasfierter Dampfer ist deutscher.Leander« ,retourn_l _ert
hierher, signalisiert: Passage nach Riga unmöglich,
steh» jetzt abwartend.

— 11 Uhr 45 Win. morgen,. .Leander" ab'
dampft Wieder, um südostwärt« einem von Riga
läng« Küste kommenden Dampf« _entgec,«»_. Unter
_Wlfthorizont drei Dampfer _herfoicierenb sichtbar.

«elbft»»»l». In der »acht auf den 14. März
»«Mtle sich in ihr« Wohnung (_Romanowstr,Nr,?)
di« 35 Jahr« alte Rigasche Bürgeriftau _Sophi« ss.,
indem sie _Karbolftni« _ttanl. Undauernbe Krönllich-
l»it »_Ird al» die _Ursach« zu ihrem Selbstmord« an-
gesehen.

_UngliitttM. U« 14. März, um 5 Uh_, nach,
mittag«, fiel der 12 jähtig« Karl Kehs« im Hanse
3tl. 74 »n du Wühlenftraße, in dem seine Eltern
«ohne», »<m der 3_r«_pp« der 2. Etage und starb w
Folge der Gehirnerschütterung auf der Neil»,

Diebstahl«. Die »n der Alexanderslraë 3_lr, 69
wohnhafte Sophie _Emfohn zeigte an, daß in der
Nacht auf d«n 14. Mir, au» einem mittelst Nach-
schlüssel« geöffneten Schränk ihrer Wohnung, Kleidungs-
stück« !m Weite «on 200 Rbl, g«st°_hle» worden seien.

Heute um 11 Uhr vormittag« »_mben auf de«
englischen Dampfer »Hidalgo« (Kapitim 0wen) aus
dn» ll»j«r> d»_,MMosen Mi Taschenuhren — «in«
silbern« »nd ein« golden« — nebst Kelten Im Ge-
samtwerte von 8« Rbl. gestohlen.

Vr_«ck«»l«««l»n.g de« _Vereiu» _gege» de»
N«tt«_U Die N«n>«hn«i dn Gertrud» und «runnen-
str»h« und de» Nüngnnhofe« sein, darauf auf-
«_ertsa« _gtmacht, dah dei_» ,«cken»agen
_n»»_rg«» dl« genannten Straßen befahren wild, um
von den dort wohnhaften Hau»ständ«n, die sich dazu
bereit «rllarl habe», die Brocken zu« Neften de«
V«ew« qegen dm Vettel abzuholen.

Unbestellt« T«_leg»«»«« »«» 14, Wir,
lZentllll >_lelegraphen >Bureau.) _Vaukum, Christi»
n«»l«. — _Weiibart, »alug». — Dubalschinsky
Vchenlnr. — Konstantinowsl« ,Vn»r«n. — _Ioteil«
V«r»n«lh.

Telegramme
Vt. Petersbürge» telegrophenNgentu« .

Uistae« _Zwcigbure»».
N_«sh!z« < 14, März. In di« Stadt ist da« Stras-

l°_,p» de» Obersten _Wollo» zurückgekehrt, Nllchde» e»
sich etwa 3 Mono!« im Kreise aufgehalten, I« Ge-
meinben heimgesucht und 30« Dieb«, Plünderer ,
Pf erdediebe und an bei agrar-ttvolutlonüren Bewegung
V«!^lia!« verbaflet balle.

Wiln», 14 Mär,. Infolge von Unruhen ist bit
_chem sch-iechnisch« _Tckuie zeitweilig geschlossen worden.

Ch»_ik»», 14. Ma_^z Der »ongnß der Montan»
induüiicllen lst auf den «. _Apnl «erlegt »oiden. In
d« F»br,l für _Lolomotivenbau _wuiden 800 Arbeiter
eiülassen.

_tschlt«, 14, März. Vorige »acht gelangt«
die Gerich!«_oerhandlungen gegen die Beamte»
wegen _Neleiligung an dem P »sl-V _erbande und an
dem _Etrell, zum Abschluß. Angeklagt waren
im Ganzen 14 Personen, AI« Ankläger fungiert«
der ssapuän der 71, Division _Pawlow, «l» Ver-
teidiger Kapllän Normündily und der »«leidigt«
Rechtsanwalt _Veilo». Der Strumensch« _Komploir_»
Lhcf _Bamoschnilow, _«_lhmele», Kostyle» , «_ndri»
jewsky, Rybin, Vtilmann, _Noso», Joseph Dimi-
trile» , «ff_^_nassjew, Meilup, Grelo», E»«_no»«ky
uno Bogojawlently wurden zum Tob« ver-
urteilt, Wosiily _Dimilrije» aber freigesprochen
Die ersten fünf waren auf Grund des Artikel» 51
und de« 1, Teile» de» »_rtikel« 100 , dl« anderen
aber auf Grund dl« Artikel» 51 und de» 8. Teile»
de» Aiükel» 102 de» _Etrafgefchbuche« angeklagt
worden.

l

Paus, 27, ,14) Da« _Kliegigeilchl in _Nllnte«
unterfuchle die Angelegenheit de« Artillerie»
Kapitän» _Decroil au» Vanne», der der
Wiberfezlichleit gegen seine Vorgesetzten bei
der Aufnahme de» _Kircheninventar» an»
geklagt war, _Dccroir erklärte »or Gericht, bah er
seiner Weinung nach eine Infamie begangen haben
würde, wenn er gegen fein« _Ueberzeugung gehandelt
hält«_. Da» Gericht sprach ihn frei. In «in«
WinineriaUsitzung _unlerzeichnet« Falliere» ein ihm
_vo» _Krieglminifter vorgelegte« Dekret, durch da»
Dllioii mit halber Pension zur Reserve entlassen
wird. Der _ssucgiminiflei erklärt« , er werde all«
_^sn_^ iere au» dem Nezirie _Va,ne_« in ander« Ort-
lchafien verf«tz«n,

sen» . 27, _^14.) Mir,, Di« M«hrz°hl d«_r
Bergleute hal die Arbeit wieder aufge-
nommen. Nan erwartet ein« yolliae _Neendiauno
de« Streik». _"

»lgeciras, 27. (14,,,War,, In dn letzten
Sitzung der Rekaktion»l°mmissi»n gelang e« mil
Hilf« der von den Amerikanern _uorgeichlagenen
Rebaliion, die Weinungzoeischiedenheilen _inbetress
der PolizeifraZe zu blseitigen. Man hofft, baß
die von der Kommission _onzen»»«_ene _Nedatlion
auch !» der nächste« llonl_^enzsitzunz _ak«»!!»?«

werden'»l'd. Vesr!«l>!_gend gellst ist «uch _^
Frag« de» V«!«llig»ng der Wichte an der _lIanl

(W«bnh«lt, ««U gestern nicht w allen VlMpl«»
zum Abdruck gelangt.)

Vrj«n«, 14. Milr,. 3» der i«in!schen _NW
explodiert« eine »»»»«. Die _Lehreilonfere», _«,_^
Hinzuziehung de« »bel«m»ssch°ll« . de« Furs^>
_Tenische», beschloß, alle _Tchsl« der v!«I«btch_„
Klassen _aulMlbließen.
Ie»«»eri«»sl«», 14. Mörz. In d'e P«ß,z.
teilung auf der Nleranlerstraße drang« _^,1Uhr mlttaa» fünf Personen «in, verlangten _«_,
Veamten Gusse» Gelb, gaben 30 _Nevol»,,,
schuf se anf ihn ab und entflohen. Gusse» l_» «,
_ftorben. Di« Recherchen haben noch zu kinem _Ne_>
sultate geführt.

Ve»Nn, 27. ft4.) _Mirz. Da« _Preuilsch,
3lbg«»rdn«_tenhau» nahm da« Wohl,
Projekt ohn« _Uenblluna, an_.

»»iefkaften.

Herrn U. in _U. Wir konstatieren, Ihre« Wunsch«
_g«»«ß, t»ß »Da« modern« _Lhr!st«ntum_", heraulge-
geben von Theodor _llappstein, welchem _Vlatt der in
«_r. 52 d« N'g. _Rundschon «ullffenUicht« «_uezug
»u» dem _Ergebn!» dn Rundftag« _.Vediiifen wir
de« Pfarrer» »och!" entnommen war, im Verlag« der
Firm» Hüped« n u. W«r,yn, Berlin W. 80
«ischeint.

_«etterpr«>,»Vse f«« de» l«. (»».)
ivl«rz.

<»»m »t«l»al!_lch«> v««!.0_bl«»»l«<»«l,»t, V<i«l»«»^
W»»«_e» »n> «_lederschlig«.

F»«_H»e»z »« 14. Wir,,
YM » Hl»»t»«h««t«r «n Abend . , I1_S1 Person«

(Die Viebzehnjzhi!gen)
,ll. St<lbl»_Theatet <m_> Abend . 450 ,

_Ilrlu« truUi am »b«»d ...311 ,
««_,«< vlmnpk 88 ,

T,te«lt»e.
August _«o«sch, 64I,,10. Wir, z„ «iga.

_Molln _Elisabtlh Grimm, geh, Wa»ck,s7I,, 13,Milz
zu _Peinau.

Geheimer Regierung»!»! Professor !)>-. _Lrnft Klug«
13 (26.) _»_Mrz zu _Glotz._Lichterfeld« bei
Verlin.

«mall« W,«o»l«n« «!cl«_fs««, g«b. _Echllh, 12. W«_rz
»u _«nx>l.

ll«l Orberg, 13, _Viirz zu P«_ter«burg,
Anton K«>,!«nb«rg, 12, _VlHrz zu P«lei«b»_rg.
Erna V«lle . 13, M«rz ,u _Petliibuig.
August Robert Hilpplll , 12, M_«r, ,« _Peleriburg.
N«n«d!c! von Kra««r, l, würz zu _Obscharowla

_(_Gsamar»),
»Ifreb «an«, 12, War, zu _Iic» (_Ilrol).

««rktberi»«,.
_» !« » . Kn»!««. l4. <2?,> »»l, IlX«,

vig>t!ch »ich w >»»<« Z»<! »» _h!ls,«>« P!»,» e!» «»»«
_zili«,,» V»>n>»»_q«b»> de»,!«»« »ich!, Il»!>» fich «»_ujn
»»!»»« >» ««_i» >»llu _<n> n«h »ich! lnüch! <!>»!>,
l_lI»ch,, ««< !!«!»«, «n!»»Iln_> dl»!»»» bi« Pn!_s« _s,N

Da« »ü»la!,d «_lhlll sich In dn _Hoffnung auf »wtn Vn!»>
iHck,»«g „In,!»»,

d»»<. ^»« «»ll!n»»l »Un »inl« b!_6« d!» «Um»»«,
l»_ft. »<« M,«I«I,ll«» Q»»,!l!2ln> »>ld<»,, _jist» «n_«m
»»> de» üalll ,n,»m»>ln, I»» _V>!chl_<l «>l v_«m >l!,I»»I_<
f»» ,»i ^<! »I» nch! l»»h>fl »««<ch«» «l d»»,

«»». «t»p, «»p,
W,!,«». I«»«u: »hi_^

»OK»» »»« »st. «»»wich«,
«ll»»..._o — _lOIV, l0l

d». l»ll pft. 0»»»»i^»
«ll>»d »««i Ei»!« — — l»l

>»»»« ««l«»» l»k«pst... — — —
«»d««!i»» l2»«»pft — — —

»«»««». lob»,: >«ll.
»_V. «oft» lwpft, »I «_k<«. — — —
n>fi._M«I.l^<>»^. ><x» I. d.»«»!. - _« 9«—,!
«_olilchn l_^Uffd. !««, — — —

H»l_«l. l»>>«», _i»»l«_,
»»>» «ihn, »Mich» — »3-» 82—««
5». «»/l»„ l»fi — — 7<—?»
^»<!li««l »Michel — — —

«,l_«, l«»d«>,_i Mlchzft«l„.

«_°f!» _lOOfft - - ?»_-«_,
!«di,Ifi<ch« «»«« l<»,st,... - - -

»»>!»». K»d««,: —
«,!«!»»». ««fi» _? »»i_». l»»»»,, !»».

»_ssich« _^»«l«, !«»» — lb«-_«_2 lb»-I«0
d«. d«, »ul _liefln»»,, — — —
n_>ff. Vn»»»» — — —

U»!l»»üch»_5»»l»«,e»»<»Q««l. — - -
_w« »»««jV7 - -
«<^»«»l»«

' _^
, _«llock — _^ —

l)»«!l»»^ I«»d»»»: _^
»Wd,»!« »f »<!«i»»« _^ _— _^

>»ch»». l«»»«« i»h>«.
_l.I_», «ch« - _«-»» _«

«»»»»»»!»«n>.,»I «^», — _^ _^
v»»<. _«m» d«, — — —

,«!«. «»ls««»I,!

Handel, Verkehr und Industrie.
«eschäft«res«lt«<«.

— Di« _Lftllnblsch« Gesellschllft gegenseitigen
Kredit» , zahlt per 1905 eine Dividend« von 6' °
Prozent.

Gis«nbah«nach«!cht»n.
Zwischen Moskau undl_omsl sollen, dem Tt,Pet,

Herold zuf olge, zeitweilig Spez iolgülerzüge mit
beschleunigter Geschwindigkeit eingeführt werden.

Im Ministerium der Wegelommunikation beginnen
um den ?0, _Mllrz Sitzungen einer _blsonberen
Kommission unter Vorsitz des _Miniftergehilfen
Wjüssi> ied«w-I«i>n«w über die Aufhebung von _fechi
Eisenbahnverwaltungen (Vallisch«, Moilau-Illrosslllw
_Nlchangelsler, Esyzran-Wjazmaer, LIbau-Romnyer
Pollessjesch« und Charkow-Nikolaje»«!_' )und Nenderung
der Verteilnxg der _Kronibahnen auf die übrigen
15 Verwaltungen, Die zu erzielenden Ersparnisse
Werden auf wenigsten« 2^/, Will. Rbl, veranschlagt,

Der K««l»itbiU«tb«ft«nd in den Kasse»
der «_eichsbank

fährt fort, sich immer mehr zu vergrößern. Im Laufe
der Woche vom 1, bi» zu« 8, Miliz ist er, wie un«
»_ffizii« mitgeteilt w!ld, um : 6,400,000 Rubel ge-
wachsen_. Eine derartige Vergrößerung de« Kredit-
billultnbtslande» ist _lurch die Einschränkung der
Diskont- und Beltihu»g3-Oper»tion«» bedingt, beren
Gesamtumfang sich feit Beginn des Jahre» um
125», Millionen Rubel _verrwgert hat. Der _Konseil
der _Vanl hat daher beschlossen, für 25 Milll«nen
Rubel Kreditbillett« au» d«m Um-
lauf zu ziehen, deren Vernichtung auch ges»_ern
»rfolgte. Demnach ist die _Gefamtsumme der im Um-
lauf befindlichen _Kreditbillett« von 1240 Willionen
auf 1215 Millionen _herabgegangen.

_3t«dtthe«<er.
Veft«rn _lxgann b«! vollbesetztem Hanse da« Gast-

spiel de» Fräul. Ib» _Wueft «_om Stadttheater in
Leipzig, Ei« offenbarte dabei in Ihrer Darstellung
ein außergewöhnlich hervorragende» Talent, worauf
ich noch zurückkomme, nachdem ich vorab der kritischen
Pflicht in Nezug auf da« _oieraltig« Schauspiel,Di«
Silbzehnjzhligen" von Max Dien» nach-
gekommen bin, in de« Fräul. Wuest gestern _auftrot
und da» in unserem Theater _bisher noch nicht auf-
geführt worden war_.

In diesem Schauspiel ist «in, mil persönlichen
Reizen und einer originellen _Charaktermischung oer-
sehene« siebzehnjährige« Fräulein, ürila von Gellen-
hofen, unwillkürlich die _eigtntlich« treibende Kraft für
die interessante Entwickelnng schwerer tragischer
Konflikte. _Echon diese kurz« Angab« dürfte «Kimen
lassen, baß man el in _biefer Siebzehnjährigen mit
einer Wädchenerscheinung zu tun hat, der«»
Inbioidualilät von der ihrer _Alterlaenojsinnen , »I«
si_« im L«ben »nd auf der _VHHne »_orzulomm«n
pflegen, eigenartig abweicht. Glaubwürb _ger Anschein
kindlich frischer «awilät wechselt bei ihr mit ebenso
glaubwürdigen Kennzeichen raffinierten Wesen«, Sie
ist mit einer, manchmal fast wie unbewußt sich
lußernden, gefilhrlichen Intelligenz für oerführerifche
Einwirkung ihre« Liebreize« begabt, Eine schärfere
Untersuchung über die p_s ychologische Möglichkeit «ine«
so kompliziertenMädchencharalter« würde vielleicht auf
Zweifel stöhn,. Wie si« sich in demSchauspiel, bei
einer der Rolle entsprechenden Darstellung gibt, ist
sie vom Verfasser immerhin al« «in natürliche« , nun
einmal so beschossene« Menschenkind gehalten, unk
zwar so, baß selbst chre schweren Verfehlungennirgend»
Mit Nes<!«mlh«ll erkennen _losscn, ob ihre Antrieb«
»_ifflntlichll Art waren, »der ob si« au» harm-
los«« Wildheit «ine» überschäumenden Triebe«
zum Lebensgenuß entstanden find. Diese« em-
pfindet man bei den herzhasten Küssen, bi« fi«
mit ihrem Vetter, bem _gleichsall» siebzehnjährigen
liebetrunkenen Kabelten Frieder »on _Lchleno», tauscht;
man empfindet e« auch bei der o« hängniioollen Li«b«»>
_erregung, dl« sie in dem _Vaier de« «adelten, de«
Major _a, D, Werner oon _Lchletlow, entfacht. Zu
idm, der mit seiner _Gemablin _Annenwiie in glücklicher
Ehe lebt, kommt sie zum Besuch in» Hau«; si« ist der
Annemarie _Kousine und Adop!iv!ch»«s!er. Insolg«
ein« Sturze» «om Pferde und der Gefahr, _duich
starke Aufregung sein _Nugenl,cht einzubüßen, ist der
Major auf da« Hau« auf feinem Gute angewiesen,
_lort sucht der li«_ben«»_ert«, aber _nichl mit sonder»
llcher llhailllierslärl« versehene Mann seiner Neigung
z» lllnsilerischer Veschäfligung zu folgen, _wai ihm
aber le,n völlige« Genügen blinkt_; denn ihn erjülll
ein geinig-siünl'ch«» _Vegehrcn nach dem Zauber
>uz_»ndlich«i Schönheit, und diese« erhä» verüüilten
Unllieb durch da», ihn imm« mehr bestrick«»««
Wesen de« siebzehnjährigen Fräulein» , da« er selbst
«_inmal eine geiührl,ch« _Willlatz« nennt, _Tr»h>
b«m läßt er sich von ihitn _Nehen umstricken
so baß der Treubruch n»aen seine Gemahlin _unver_»
mnolich erscheint. Diese llharaklerschwäche de» Major«
gehört zu den unliebsamen Erscheinungen diese»
_Echauspiel», _Eeine Gattin, die, in anmutiger »nd
zugleich _pwllisch _tlchiigcr Fürsorge für tb_«, kinei
_sillenreinheit unbedingt _ocrlraut, wird über ihre«
Wanne« _Velchreiten de«Eünbenwege« i» schauern«Her
Weis« erst _aufgellait, _a!» ihr Sohn, derKadett, durch
übermäßig erregt« Eifersucht auf den _e,g«_uen Vater
und um da« _Oeimgen einer geheimen _Liebe»zusammen-
lunft zwischen diese» und der falzinierenteu _lieinen
_<lril>> zu nerhindein, sich da» Leben nimmt. Dieser
tragisch« _Aufgang ist ein« nicht psychologisch genügend
molioltrlellederlreibuüg beiKonseauenzen d«»_llonfllkte«,
zumal »enn «an bedenk!, daß der siebzehnjährig» , un_»
glücklich« Selbstmörder im Uebrigen al» eine _kernfrifch«
Iüngling«nlltur _charalKiisilil ist, deren _lnabenbaji«
<_llast,zi!_i! dl» Gimüle» selbst über _fo _furchibare Enl-
tiuschungen, _hinwegkommen »ürbe.ohnezu_demAeutzeislen
zu greifen und sein junge« Leben zu opfern. Di«
dlefer lat folgende» _irllutloollen _^üuaiionen und
2b«_imi_^,g beklemmenden Au«_emandeifetzungen im
schiußatt enthalten, »i« da» ganz« Elück manche
fein und lebenswahr _geballenen Züge, vermögen aber
dennoch nicht den _Eindruck «ehr _chealialischer al«
innerlich plausiüler _llssellatsichl zu verhindern. Vi«
in den vorletzten Akt hinein «rweist üch der Verfasser
all ein auch literarisch ernst zu würdigender Traum»
liker, der «it zwingender Kraft den Humor und den
'ich entwickelnden _Lrnjt _al» logisch _mitelwuidlr _oer»
_bundene _Vestarldleil« d«r sich »ufbau«nd«n V«g«b»n-
!«ilen beherrscht.

_Wa« die _gellrige Aunühwng _betrint, so NX» ei
ungünüig, dag die für da« _Drarna so _enischodend
_Uit_, w« der unglücklich« Kadett von dem _deab_»
üchtigten _Clclldichein _znilsche» seinem _Vmer und de»
_Hrila «rfihii, de« Zuschauern nicht deutlicher b«»
_mellbar wurde, — Wi« bi« Lrikll von tcm Gast«
Fr! Wuel» gegeben wurde, da» Verdi««!« _eiaentlicheine

eingehend _charalierissennb« Kritik. Gi_« hat die «in-

zelnen Beftandleile de« originelle« Cbaraltel'Inbe-
gliff« , den ich oben zn schildern »eisuchte, in meister-
licher Weis« veranschaulicht »nd auch deren innerliche
Verbindung einleuchtend hergestellt, wobei sich hier
«nd da _allerbing« etwa« oon zu geflissentlicher
schauspielerischer Virtuosität bemerkbar machte. Da»
änderte aber nichts an dem Eindruck einer sowohl im
Detaillieren al« im Festhalten des _Gesamichaiaktel«
ungewöhnlich begabten Darstellerin, die von einer
anziehenden jugendlichen Persönlichkeit, von einem

sehr _veredtsamen Mienenspiel, und von ewe«
angenehmen, trlffend nuancierenden Organ unterstützt
wird. — Den Major a. D. von Schletww gab Herr
Werner mit männlichem Eindruck und «it einer
Frische, au« der nur etwa« mehr der id«ale Zug hätte
hervorleuchten sollen, der den _Wnjor zu seiner _ver»
hängMvollen _Irrliebe führt. — Seine Frau Anne-
marie wurde vonFrl, _Monnard in den ersten Akten mit
einer Schlichtheit g_«g_«b«n, die durch die _unau«_gesetztt
Erkennbarkeit eines gesunden, liebenswürdigen Innen-
leben« geradezuwohltuend wirkt«, und im letzten Akt war
b!« von der Künstlerin auigeprögte Verzweiflung der
Mutter erschütternd- und zugleich ästhetisch schön. —
Den Kadliltn Frieder gab Herr _Nenlhien mt
treffender Natürlichkeit _sowohl de« jugendlich frischen
Benehmen« und _Liebelrausche_«, »l« in der Steige-
rung zum Tragischen. — Ein« mehr episodische
aber doch für da« Wesen de« Stücke« sein be-
z eichnende Rolle, die de« schwerhörigen achtzigjährigen
Vater« de« Major«, wurde von Herrn Rückert
charakteristisch und sehr sympathisch gegeben. — Herr
Ltegemann gab den alten Großknecht _Vorbrodt recht
geschickt. _Friedr. Pilz«,.

Neueste Poft.
Kurland. Aufhebung de« den nicht

»ohnberechtigten I»b«n zeitweilig in
Kurland gewährten _Wvhnilcht«. Un»«_rm
25. Oktober ». Jahr«« Werte der _Knrl, Gouverneur
durch ein Zirkular zeitweilig die _Auzweisung der in
Kurland nicht _wohnberechtigte» Juden. Jetzt wurde
der Lid. Ztg. zufolge, durch eine neue Vorschrift da«
genannte Zirkulär vom _Kurl, Gouverneur aufgehoben
unb die _Aulmeifung der in Kurland nicht wohn-
berechtigten Juden von Neuem angeordnet,

Petersburg, Die Kandidatur Nndilo-
Witsch unb bi« D«utschen. In Ergänzung
unserer gestrigen _Piivaidevejche, entnehmen wir einer
Pe!er«_burger Korrespondenz de« _Revaler Neob. Fol-
gende» : I« vereinigten _Wahlbureau der _inkartellierten
Zentrum«_parteien auf Wassili Oftrow Ist e« zu einem
peinlichen Inzident gekommen. Von der Partei der
RechtHoidrmna, wurde a,_K W_<chlm<»nl<rMda,t sik
diesen Stadtteil der ehemalige Rettor der _Uninersilil
Dorpat, Professor _Vudilowitfch aufgestellt. Gegen
biefe Kandidatur erhoben die V_«rtr«t«r der Deutschen
Gruppe de» _Ve_,bände« vom 17,Olt. Protest, wobei sie
oon denVertretern desVerbände» , der progressio-ölono-
»_ischen Partei und de»Handels- unb Indmirieu«lbllnd«!l
unterftütz» wurden. Dieser Protest hatte nur den
Eisolg, baß von den 5 Vertretern dc_« Wahlbureau«
der Partei der Rechtsordnung 3 den Verzicht de«
Herrn Nudilow,tjch _al« dringend wünschenswert be-
zeichneten. Herr _Budilowiisch zog e« ober trotz
dringender Vorstellungen im Block maßgebender
Personen _o»_r, s ein« Kandidatur ausrecht zn erhalle»,
Da« _ver«inig>e Wahlbureau aber entschloß sich, um
«inen Zerfall de» Block« zu »«meiden, nicht Weiler
auf feiner Forderung ,u bestehen. Wie «« heißt
«ollen zahlreiche Deutsch« auf Wassili _Ostro» fü
den Tag der Wahlen »u» der deutschen Gruppe au»>
scheiden, um Herrn _Bubllowitfch nicht ihre Stimm«
geben _,u müssen.

— Der V«rb»nb vom 11. Oktober ollst«
l>«r Deutschen Gruppe von den ihm zustehenden
40 _Nahlmlliinlandidaturen 6 abtreten, wa« dem
numerischen Verhall»,« eimgermaüen _enlip:,cht, Di«
progrcfsv ökonomisch« Parlci, die zahlreicte Demsche
zn ihren Mitgliedern Ml!, dürste auch ewig» dmüche
Wahlmänner aufstellen, so daß die Deutschen _Uuzjtchl
üuf etwa 10 oon 160 Kandidaten haben.

Petersburg, _Tie Reise de» Wa_,schauer General»
Gouverneur» nach Pet«_r»b>>ig ist nach der Pet, Ztg,
auf längere Zeit verschoben «orten, _ba, wie »_ir er»
_fabren, im Weichselglbiet wichtige Ereignisse vor sich
_gih:_n, bie die _Anwesenheit de» _Ge»cralg»uo«_ineur» in
Warfchau verlangen. Di« Paz,sizieiung de« _Oibiel«
dürfte noch längere Zeit in Unjpruch nehmen,

_— Di« Zahl der inderReichldumafür
da» Publikum reservierten _PIatz« ist,
wie de« Retich von kompetentester Teile _mitgeteilt
wirb, neuerding» von 100 auf 48 reduziert worden!
Dem Publikum wären nur 4 _ilogen für je zwölf
Personen zur Verfügung gestellt »_orden.

— Der <ir,pli«stel Gapon erklärt d«c Pet,
Gas,, bah er sich mil der Genehmigung dl» Grafen
Wüte in der Residenz aufhält.

Petersburg. Zur _Slrellfrage. Wie die
Pct. Ztg au» zuverlässiger Quelle erfährt, lst ««
sehr möglich, dih di« _Eiienbahiiarbeitel sowohl
»l« auch die Fabrikarbeiter demnächst wieder einen
Sireil beginnen, da da« Verhältni» zwischen Arbeit«!
und Arbeitgeber >m«er noch nicht in» Gleichgewicht
gekommen zu sein scheint. Auch der Umstand fei _al»
_^_ppostiilln der _Nibeitcr _uufzusassen, daß di« _Reich»-
_dumaweh'.en im Moskauer _lXayon von den Arbeitern
ignoriell wmdcn sind. Ferner h_^_i! ei den Anschein,
daß weder da» _Revolulionilomilee noch auch da»
EtreÜlomiiee die Hände in den Lchoß legt, sondern
daß vielmehr beide Komitee« emsig ihr« Ziel« _ver_»
folgen. Di« _Prollamalionen und Aufruf«, di« später
von der Regierung beschlagnahm! worden sind, tun
da» Ihrig«, da !i« über ganz Rußland verbleit«
sind Moskau braucht nur den Ztreil zu er»
offnen, und e« «scheint ziemlich sicher, dah sich
viele andere Slreilorganisclüonen anschließen, welche
— wie man cnnimrnt — sich in materieller
Hinsicht bereit« sichergestellt haben. Die Moskauer
Arbeiter haben _al» bie ersten begonnen, die Reich»-
duma zu boykottieren; ihnen haben sich die Arbeiter
in Roslow am Ion, Lsarato» , _Woronesh, Lljmlow,
P°liaw» und _Krementichug _ungeschlosieu. Den letzten
_Nachrichien zufolge kann der Streik nichl vor dem
April beginnen, da die Arbeiter sich noch nicht »om
_trs,l_» Streik «_rholt haben unb ihre» Verdienste» fehl
beduifen. Man dmf daher auch »«hl annehmen, baß
der Streik lein allgemeiner jem wirb, da sich »nter
den Arbeiter» viel« Notleidend« _bennden. Wahr-
scheinlich ist zum Beispiel, daß die Petci»buig«_r
Aibeüer sich dem _3l«>l nicht anschließen werden
Von der Administration sind umfassende Vorkehrungen
_aelroften worden, _um Erscheinungen vorzubeugen, die
während der letzten Streit« stattgehabt haben
wo Arbeiter «i_, Gewalt _Eireili «zwangen, <i«
sind fe« Züa« mil Geschützen «ingerichtet, um

«rbeitllwengen ,u _^_rstrenen. «uf di« Eisenbahnen
sind Milltäldetachementz entsandt »«_rden und dl«
Glwalt ist bem _Genbarm«nr»ff°rt übergeben »_orden.

Die Chef» der _Gendaimerieabteilungen, denen weit«

gehende Vollmachten gegeben Worden sind, weiden
entstehende Unordnungen unt«rdrücken, DK Ver-
teilung von Truppe» «uf Lt. _Pet«_r«_bur«, Molkau

und Warschau sowie auf viele Eisenbahnen ist schon
beendet und die Truppen reisen sckwn nach ihrem

Bestimmung«»«« ab. Ein Post' und _lelegraphenNreik

scheint nicht in »„«ficht ,» stehen. »>« jeh» lieg«»
Nachricht«« über bevorstehend« Streik» »uf vielen

Fabriken und Elfenbahnen »_or. N»f Verfügung de«
Ministerium» de« Inn«rn ist eine streng« «uf-
licht «der Agitator«» eingefühlt. s»»i« «der
Versammlungen auf den Fabriken und über
verdächtige Persönlichkeit«» . Im Krieg«« und

WarintmlniNeriu n sind Maßnahmen a«tr»ff«n
worden, um die Truppenteile vor verdächtigenPersön-
lichkeiten zu schützen, welche sofort bei» Erscheinen
verhaftet »erden. Vom Ministerium b«_3 Inner» find
auch _Vorfchriste» an die Administration der Gouver-
nement« erlassen worden, wegen _Konfilzierung von

Zeitungen mit aufreizenden Artikeln, »an satirüchen
Journalen, Aufrufen, Proklamationen undVroschünn.
Die Bahnhöfe w_«rden von Militär bewacht «erden.
Di« zirkulierenden Gerüchte, daß »m 18. März «in
Streik »»»bricht, scheinen »»begründet, da _lxr _Vtteil
eist nach Ostern möglich ltin wird.

Der Wims!« dc» Innern hat, »le »ir d«_r Nasch»
Shisn «_ninehme«, an b_«n Ch«f der Hauptverwaltung
der Post- und Telegraph«»»«!« einen Befehl folgend«»
Inhalt« erlaff«»: In _Nnbettacht der sich häufenden
Meldungen au« Süd- und Zentral-Ruhland über ei«
Im Entstehen begriffene Bewegung unter den Post»
unb Telegraphenbeamten zu g«nst«n eine» neuen Streik»
wirb vorgeschrieben/ sofort dal Verhalte» der Beamten
zu beaufsichtigen unb beim geringst«» Verdacht dl«
betreffenden Beamten innerhalb 24 Stunden ohn«
irgend welche Erklärung zu entlassen.

«»rlskrona, 26. (13.) März. Gestern landet«
in einem Walde, drei Meilen von hier, ein mit z»ei
Soldaten bemannter Ballon der 1, _Kompagni«
des Luftschiffer-Vataillon_« Berlin. Nl« der Ballon
über der Ostfee, 10 Seemeilen von der Küste, sich
befand, ging er nieder, aber ein Soldat kappte den
Ballonkorb, worauf der Ballon wieder in die Höh«
ging, während die Soldaten sich in den Tau«»
festhielten. Die _Vesatzung kam in gute« Zustand«
hier an.

Pari«, 26. (13) Wärz. Kapitän _Cott««, Mlt-
gli«d der Kameruner _Grcnzkommission
hat sich nach _Vrazzaoill« begeben, um de» G«n«ral-
lommiffar von Franzölisch-Kong» zu belichte«, daß
nach dem Nigebni_» der Wahrnehmungen der Kommission
di_« Stall«» Nissum-Missum tatsächlich zu«
Kamerungeblet gehöre unb noch vier
llil»««t«_r «»» der französisch«» Grenz« «nlfernt fei.
Somit ist das Verhalten der Deutschen gegen di«
Miliz, »_elch« sich in Missum-Missum zn schaff««
machte, vollberechtigt. Mit dieser Entscheidung »nid
auch der !_etz!e _Elreitfall zwischen D«utschland
unb Flllnlr«ich bezüglich der afrikanischen Be-
sitzungen au« der Welt geschafft.

l

Voreeloua, 25. (12.) März. D« Krieg»

niiniftel hat bie Format,»» von z»ei gemifchien
Brigaden angeordnet, die, in »i_«l _Nbtlilnng«» g«t«ilt
di« _larliftlschl Bewegung unteldrücken sollen
die sich in den der Grenze benachbarten Gebieten von
_Umpurkan unb Ocrdana bemerkbar aemacht hat.

««_chsellurf« b« «i««« _V»rf« ,«,
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